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Das Wohlfühlbad ist geöffnet: 
Im Bulmare darf wieder geplanscht werden
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Liebe Lengfelderinnen,  
Liebe Lengfelder, 
 
machen Sie auch „Urlaub dahoam”? In 
Zeiten der Corona-Pandemie wächst das 
Bewusstsein für die Vorzüge und Schön-
heiten in Deutschland, in Bayern und 
natürlich auch in und um Burglengenfeld. 
Bei uns ist es so schön, das wissen auch 
Häuslebauer zu schätzen. Der Zuzug ist 
ungebrochen. So gesehen ist der 14. Juli 
2020 ein historisches Datum. Seit diesem 
Tag hat unsere Stadt mehr als 14.000 Ein-
wohner. 
 
Wie gesagt: Der „Urlaub dahoam” 
liegt im Trend. Jugendpflegerin Ines 
Wollny und das Team des Bürgertreffs 
am Europaplatz haben die Herausfor-
derung angenommen, trotz der Pan-
demie ein Angebot unterbreiten zu 
können, das es Kindern und Jugendli-
chen erlaubt, die Sommerferien ab-
wechslungsreich zu gestalten. „Ferien 
bei uns dahoam“ heißt das Ergebnis, 
das offenbar blendend ankommt bei 
Eltern, Kindern und Jugendlichen. Es 
sind nur noch vereinzelte Plätze frei, 
nähere Informationen dazu gibt es in 
dieser Ausgabe des Informationsblatt-
es von Stadt und Stadtwerken. 
 
Es enthält ferner den Start einer neuen 
Serie: Unser Ortsheimatpfleger Gün-
ther Plößl wirft künftig in loser Reihe 
einen Blick in die reiche Geschichte 
unserer Stadt. Ich bin mir sicher: Das 
ist ein Informationsangebot, das Neu-
bürgerinnen und Neubürger sowie Alt-
eingesessene gleichermaßen zu 
schätzen wissen.   
  
„Urlaub dahoam”, dazu gehört frei-
lich auch das Wohlfühlbad Bulmare. 
Seit dem 13. Juli sind Bade- und Sau-

nalandschaft wieder geöffnet. Auch 
diese Angebot wird gut und gerne an-
genommen. Ich darf Ihnen versichern, 
dass die Verantwortlichen des Bades 
alle nötigen Schritte unternommen ha-
ben, um den Gästen einen sicheren 
und hygienisch einwandfreien Besuch 
im Bulmare möglich zu machen. Dass 
dieser freilich wie in vielen anderen 
Einrichtungen derzeit nur mit Ein-
schränkungen möglich ist, dafür kann 
ich gemeinsam mit der Geschäftslei-
tung des Bulmare nur um Verstädnis 
bitten. 
   
An den Schulen ist der Beginn der 
Sommerferien klassischer Zeitpunkt 
für Veränderungen. Für die Schülerin-
nen und Schüler, aber auch für die 

Lehrkräfte. Beispiel Johann-Michael-
Fischer-Gymnasium: Nach elf Jahren 
als Schulleiterin geht Dr. Beate Panzer 
in den verdienten Ruhestand. Für ihre 
verdienstvolle Arbeit möchte ich mich 
aufrichtig bedanken. „Dahoam” am 
Gymnasium ist mit Studiendirektor 
Matthias Schaller ein echter Leng-
felder, dem ich für seine neue Aufgabe 
als Schulleiter alles Gute wünsche. 
 
Ihnen allen wünsche ich einen schö-
nen „Urlaub dahoam”. Und falls es Sie 
doch ins Ausland zieht, so wünsche 
ich Ihnen und allen: Bleiben Sie ge-
sund! 
 
Ihr Thomas Gesche 
1. Bürgermeister

Trauer: Im Alter von 72 Jahren ist Petr Binhack (links auf unserem Archivbild) in unserer tschechischen 
Partnerstadt Radotin verstorben. Petr Binhack war eine der treibenden Kräfte dieser Verbindung. Stadtver-
waltung und Bürgermeister Thomas Gesche nahmen die Nachricht mit Bestürzung auf und sprachen Fa-
milie und Freunden Binhacks ihr Beileid aus. Viele Freundschaften sind in knapp drei Jahrzehnten Städte-
partnerschaft entstanden. Auf tschechischer Seite war es stets Petr Binhack, der diese Verbindung am Lau-
fen hielt. In Radotin war der gewählte Stadtrat unter anderem als Kulturpfleger und Chronist tätig und or-
ganisierte auch in Zusammenarbeit mit Burglengenfeldern zahlreiche Kunstausstellungen, Konzerte oder 
gemeinsame Treffen. An den Feierlichkeiten zum 25-jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft im Jahr 2017 
nahm Binhack als offizieller Vertreter und Botschafter der grenzüberschreitenden Partnerschaft teil. Das Fo-
to entstand im November 2017 bei der Taufe des „Baums der Freundschaft“ in Radotin: Hier stießen Petr 
Binhack, Bürgermeister Thomas Gesche, Bürgermeister Karel Hanzlik und Georg Tretter gemeinsam an. 
Tretter und Binhack wurden dabei anerkennend als „Motoren“ der Städtepartnerschaft bezeichnet. 
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„Im Sommer ist  am schl immsten”,  
sagt  Albert  Stockinger.  Er gehört  
se i t  35 Jahren zu den Männern 
vom Bauho f ,  d i e  da für  so rgen ,  
dass  Müll  und Dreck weggeräumt 
und entsorgt  werden.  Zwar stehen 
im Stadtgebiet  fast  230 Müllkör-
be .  Doch die  bekannte  Regel  „hal-
te  deine Umwelt  sauber” scheinen 
et l iche  unvernünft ige  Zeitgenos-
sen nicht  mehr zu kennen.   
 
Ortstermin mit Stadtwerke-Vorstand 
Friedrich Gluth und Bauhof-Leiter Jür-
gen Stegerer am Kreisverkehr bei der 
OMV-Tankstelle. Albert Stockinger 
führt seine Vorgesetzten zum Abfall-
korb am Gehweg. Direkt daneben 
steht eine Einkaufstüte aus Plastik, 
sinnigerweise mit dem Recycling-
Symbol bedruckt, und fein säuberlich 
verschnürt. Stockinger wirft einen 
Blick in die Tüte und stellt nüchtern 
fest: „Hausmüll.” Der hat freilich we-
der in, noch neben einem öffentlichen 
Abfallkorb etwas zu suchen. 
  
Wenige Meter weiter, Sitzbank am 
Geh- und Radweg, der am Autohaus 
Lell vorbeiführt.  Auch hier steht ein 
Abfallkorb. Rund um die Sitzbank lie-
gen Dutzende von Zigarettenkippen. 
Dabei steht der Abfallkorb direkt ne-
ben der Sitzbank. Albert Stockinger 
hat dafür nur noch ein resigniertes 
Schulterzucken übrig. Er zeigt auf den 
blühenden Grünstreifen zwischen 
Geh-weg und Regensburger Straße:  
„Hier sammeln wir regelmäßig den 
Müll auf, der aus fahrenden Autos ein-
fach auf die Straße geworfen wird.”  
  
„Leider müssen wir beobachten, dass 
zum einen immer mehr Müll achtlos 
auf die Straßen oder in Grünanlagen 
geworfen wird”, sagt Stadtwerke-Vor-
stand Friedrich Gluth. Zum anderen 
werde illegale Hausmüllentsorgung 
auf öffentlichen Flächen zunehmend 
zum Problem. Fast 230 Abfallkörbe 
gibt es im ganzen Stadtgebiet. Im Jahr 

2019 waren Mitarbeiter des Bauhofs 
rund 2000 Stunden  ausschließlich mit 
Müllbeseitigung und Reinigungsar-
beiten beschäftigt. „Das sind knapp 
250 Arbeitstage”, rechnet Jürgen Ste-
gerer vor. Hinzu kommen rund 1.000 
Fahrzeugstunden. Für die Entsorgung 
des eingesammelten Mülls bei der Ge-
org Hofmann Entsorgungsservice 
GmbH & Co.KG und beim Zweckver-
band Müllverwertung Schwandorf  
mussten die Stadtwerke knapp 14.000 
Euro berappen. Alles in allem kosteten 
Müllbeseitigung und Reinigungsar-
beiten im Jahr 2019 rund 85.000 Euro. 
 
Die Stadtwerke haben nun die Tak-
tung der Entleerung der Abfallkörbe 
erhöht, da illegal entsorgter Hausmüll 
gerade in den Sommermonaten schnell 
unangenehm riecht und Ungeziefer 
anlockt. Jeden Montag und Freitag 
rücken Mitarbeiter des Bauhofs dafür 
aus. Neben Albert Stockinger gehören 
Markus Ihmann, Hans Schönwetter, 
Thomas Niebler und Jürgen Bayer zur 
Müllentsorgungstruppe. „Bei ihnen 
möchte ich mich ausdrücklich bedan-
ken für eine Arbeit, die sicherlich nicht 
jeder so machen würde und nach der 
man sich auch nicht unbedingt reißt”, 
sagte Gluth. 
  
Besonders ärgerlich ist, dass Hunde-
kotbeutel vermehrt in Straßensinkkä-
sten (Gullys) entsorgt werden. „Hun-

Illegale Müllentsorgung stinkt den Stadtwerken

dehalter sollten sich bewusst sein, 
dass die Mitarbeiter des Bauhofes die-
sen – im wahrsten Sinne des Wortes – 
Dreck mit der Hand beseitigen müs-
sen.“  
  
Die Infrastruktur ist da: Die Stadt hat 
die Zahl der Hundekotbeutelspender 
in den vergangenen Jahren deutlich 
erhöht - zu jeder dieser „Dog Stations” 
gehört auch ein Abfalleimer. Erst 
jüngst wurde auf Anregung einer Bür-
gerin ein weiterer Hundekotbeutel-
spender in der Kellergasse nahe des 
WAA-Denkmals installiert. 
  
Einmal pro Woche macht der Bauhof 
auch an den 15 Standorten von Alt-
glas-Containern sauber. Markus Burk-
hardt von der Firma Hofmann hat da-
zu einen Hinweis: „Auf jedem der Con-
tainer steht unsere Telefonnummer 
7777. Leider wird nur selten von dem 
Angebot gebraucht gemacht, uns zu 
melden, dass der Container voll ist.” 
Anrufen kämen meist erst dann, wenn 
sich Altglas schon auf und um die 
Container stapelt. Burkhardts Bitte: 
„Rufen Sie uns am besten an, wenn ab-
sehbar ist, dass der Container bald voll 
ist.” „Ein sauberes Stadtbild sollte 
ebenso in unser aller Interesse liegen, 
wie eine saubere Umwelt. Außerdem 
wäre Rücksicht auf die Mitarbeiter des 
Bauhofes wünschenswert“, lautet der ab-
schließende Appell von Friedrich Gluth. 

Hausmüll direkt neben dem Abfallkorb. Das wird zunehmend zum Problem schildern (v.li.) Bauhof-Leiter 
Jürgen Stegerer, Bauhof-Mitarbeiter Albert Stockinger und Stadtwerke-Vorstand Friedrich Gluth. 
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Bauarbeiten Auf der Wieden: Stadtwerke-Vorstand Friedrich Gluth und Dipl.-Ing. (FH) Josef Hollweck, Leiter des Referats Technik der Stadtwerke Burglengenfeld, 
informierten sich vor Ort bei Polier Johann Birkenseer über den Verlauf der Bauarbeiten. 

Investitionen in zeitgemäße Infrastruktur
Rund 433 .000  Euro  inves t i e ren 
die  Stadtwerke  und die  Stadt  in 
d i e  Erneuerung  der  Wasse r -
l e i tung ,  d e s  Kana l s  und  des  
S t raßenkörper s  in  de r  Sch i l l e r -
straße und in der  Straße Auf  der  
Wieden.  
 
Baustelle Schillerstraße: 243.000 Euro 
investieren die Stadtwerke dort in die 
Erneuerung der Wasserleitung und 
des Kanals in der Schillerstraße. Weit-
ere rund 77.000 Euro kostet im An-
schluss der Straßenbau, für den die 
Stadt verantwortlich ist. Die Aufträge 
zur Durchführung der gesamten Ar-
beiten gingen an die Firma Strabag 
(Maxhütte-Haidhof). 
 
Vorstand Friedrich Gluth und Dipl.-
Ing. (FH) Josef Hollweck, Leiter des 
Referats Technik der Stadtwerke, in-
formierten vor Ort über Details der 
Arbeiten. Demnach werden in der 
Schillerstraße rund 50 Meter Wasser-
leitung (DN 200) neu gebaut, auf weit-
eren etwa 100 Metern wird die beste-
hende Leitung auf DN 200 erweitert. 
Der Kanal (DN 400 und DN 300) wird 
auf einer Länge von rund 100 Metern 
erneuert. Und schließlich werden auch 

noch neue Hausanschlüsse für Wasser 
und Kanal im öffentlichen Bereich 
gesetzt. 
 
Ist das erledigt, folgt die Sanierung der 
Straße. Insgesamt investieren Stadt 
und Stadtwerke zusammen rund 
310.000 Euro für eine Infrastruktur in 
der Schillerstraße, die nach Abschluss 
der Arbeiten in allen Belangen dem 
Stand der Technik entspricht. Wenn 
weiter alles nach Plan läuft, sollten die 
Arbeiten bis Ende August abge-
schlossen sein. 
 
Baustelle auch in der Vorstadt: Im 
Auftrag der Stadtwerke (SWB) liefen 
in der Straße Auf der Wieden Sanier-
ungsarbeiten am Kanal- und Wasser-
leitungsnetz. Im Auftrag der Stadt er-
folgte im Anschluss die Sanierung der 
Straße. Die Aufträge zur Durch-
führung der gesamten Arbeiten gin-
gen an die Firma Strabag. Die Investi-
tionssumme beträgt insgesamt rund 
190.000 Euro, wobei auf den neuen 
Kanal rund 97.000 Euro entfallen, auf 
die Wasserleitung 10.000 Euro, auf den 
Straßenbau rund 83.000 Euro. 
 
Die Stadtwerke hatten, wie schon bei 

der Adolf-Kolping-Straße, Sankt-Ägi-
dien-Straße und der Dr.-Prophet-
Straße praktiziert, die Kanalisations-, 
Wasserleitungs- und Straßensanier-
ungsarbeiten zusammen ausgeschrie-
ben. Vorteil: Die Stadtwerke können 
aufgrund ihrer Rechtsform mit Baufir-
men nachverhandeln. Stadtwerke-
Vorstand Friedrich Gluth und Dipl.-
Ing. (FH) Josef Hollweck, Leiter des 
Referats Technik der SWB, lobten bei 
einem Termin auf der Baustelle die rei-
bungslose Zusammenarbeit mit Stadt-
baumeister Franz Haneder.  
  
Zwischen der Paul-Dietrich-Straße 
und der Sebastianskirche wurden für 
den neuen Kanal hochwertige Stein-
zeugrohre (DN 250) verlegt. Hinzu ka-
men Richtung Friedhof sechs neue 
Wasser-Hausanschlüsse. Planung und 
Bauleitung lagen in Händen des ein-
heimischen Ingenieur-Büros Preihsl + 
Schwan Beraten und Planen GmbH. 
Der alte Kanal hatte rund 45 Jahre auf 
dem Buckel. Wie so oft ein Problem: 
Lage und Material des vorhandenen 
Kanals, wie sie auf alten Plänen ver-
zeichnet sind, stimmten nicht mit der 
Realität überein. Das erschwerte die 
Arbeiten.
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„Ein  Ehrenamt ,  das  durchweg 
Freude macht“,  ist  die  Bi lanz von 
Daniela  Balkie ,  Leiter in der  Kle i-
derkammer im Städtedreieck .  Vor 
rund e inem Jahr ist  die  Einrich-
tung aus Teubl i tz  in die  Berggasse  
3  nach  Burg l engen f e ld  umgezo-
gen.  Seitdem hat  s ich dort  so  Ei-
niges  getan.  Ein engagiertes  Team 
aus vier  Frauen und weiteren hel -
f enden  Händen  sorg t  b e s tänd ig 
dafür,  dass  Besucher  und Kunden 
s i ch  dor t  f a s t  w i e  im  Modege -
schäft  fühlen.   
 
„Wir stehen für jeden Besucher offen“, 
sagt Leiterin Balkie, „Bedürftigkeit 
wird  nicht geprüft“. Viele Kunden 
hätten aus diesem Grund Berühr-
ungsängste gehabt, die Kleiderkam-
mer aufzusuchen. „Diese Zweifel konn-
ten mein Team und ich erfolgreich zer-
streuen“. Natürlich stehe der soziale 
Gedanke bei der Kleiderkammer stets 
mit im Vordergrund. Doch anders als 
beispielsweise bei der Tafel braucht 
niemand dort einen Berechtigungs-
schein vorzeigen. Jeder der kommt, 
kann dort auch einkaufen. „Im Mo-
ment haben wir zu den Öffnungszeit-
en nur etwas Wartezeit wegen corona-
bedingter Einlassbeschränkungen“, 
ergänzt Balkie. Nach telefonischer 
Vereinbarung könne man daher in 
dringenden Fällen auch mit Termin 
außerhalb der Öffnungszeiten kom-
men, zum Beispiel nach Woh-
nungsauflösungen.      
 
„Man spürt ein steigendes Bewusst-
sein für mehr Nachhaltigkeit in 
Sachen Mode“, ergänzt Susanne Ca-
puto, Mitarbeiterin der Kleiderkam-
mer. Gut erhaltene und saubere Klei-
dung werde angenommen, nach 
Größen und Saisonware sortiert, bei 
Bedarf aufgebügelt und für „kleines 
Geld“ zu Preisen zwischen zwei Euro 
und 50 Cent weiterverkauft. Die Nach-
frage steigt. Tatsächlich, so Caputo, 
habe man überwiegend Markenware 

an den Kleiderständern hängen, 
manches Mal sogar Neuware mit dem 
originalen Preisetikett. „Das lassen wir 
bewusst dran“, sagt Caputo, „da un-
sere Kunden oft selbst nicht glauben 
können, was man bei uns bekommen 
kann.”  
 
Umfassend ist das Angebot vor Ort. 
Von Babykleidung ab Geburt über 
Schuhe, Sportkleidung oder große 
Größen ist für jeden Geschmack etwas 
dabei, sogar Accessoires wie Hand-
taschen oder Modeschmuck sind mitt-
lerweile vorhanden. „Kürzlich haben 
wir einen Kunden mit einem elegan-
ten Herrenanzug ausstatten können“, 
freut sich Caputo. Sehr lange liege die 
Ware übrigens nicht im Regal. „Wir 
achten drauf, dass keine Ladenhüter 
entstehen und nehmen Artikel, die gar 
nicht gehen, aus dem Regal.” Bald 
stelle man die aktuelle Sommerware 
auf Herbst/Winter um. Was viele nicht 
wissen: Auch Brettspiele, Puzzles 
sowie Kinderwägen oder Schul-
taschen gibt es in der Kleiderkammer 
zu kaufen.  
 
Artikel, die schlecht erhalten oder aus 
modischer Sicht kaum tragbar sind, 
kommen in der Regel gar nicht erst in 
den Verkauf. „Hier haben wir zum 
BRK gute Kontakte“, so die Leiterin 
der Kleiderkammer, „welches uns 

Ein Jahr Kleiderkammer in der Berggasse 3

Selbst Abendmode gibt es in der Kleiderkammer. Liebevoll verwaltet werden die Waren von Daniela Balkie 
(v.l.) und ihrem Team mit Inge Weiß, Helage Wiecke und Susanne Caputo mit „Wachhund“ Flockie. 

diese Kleidung dann abnimmt“. Auch 
sonst ist der Draht zu sozialen Einrich-
tungen sehr groß. Für das Frauenhaus 
hält die Kleiderkammer zum Beispiel 
immer eine Erstaustattung bereit, aber 
auch Kindergärten oder Senioren-
heime fragen nach Ersatzwäsche, 
welche die vier Frauen vor Ort dann 
mit viel Hingabe zusammenstellen. 
Und über (nicht mehr ganz so schöne) 
Bettwäsche und Decken freuen sich 
Einrichtungen der Tierhilfe besonders. 
Eine Bitte hat Daniela Balkie dennoch: 
Im steten Wechsel aus Sortieren, Zwi-
schenlagern oder Versenden würden 
laufend Umzugskartons gebraucht, 
Spenden nähme die Kleiderkammer 
gerne an.  
 
 Kontakt: Daniela Balkie 0151/ 19 41 
25 00; Susanne Caputo 0173/ 37 18 
371  
 
Öffnungszeiten: jeweils dienstags 
von 14 bis 16 Uhr und mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr. 
 
Annahme: Jeweils der letzte Sams-
tag im Monat von 9 bis 12 Uhr. An-
genommen werden Kleidung, Schu-
he, Taschen und Spielwaren. Nicht 
angenommen werden sperrige Ge-
genstände, hier bittet Daniela Balkie 
um ein Foto des Artikels für die Pinn-
wand in den Verkaufsräumen.  
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Herzlicher Gruß 
des Kindergartens
„Möglichmacher” steht in großen, bun-
ten Lettern auf Papierbögen, die das 
Team des Josefine- und Louise-Haas-Kin-
dergartens ausgebreitet hat. „Möglich-
macher – das sind wir alle zusammen: 
Kinder, Eltern, Kindergartenpersonal”, 
sagen die Leiterinnen Yvonne Erich 
und Melanie Wylezych. Nur gemein-
sam war es möglich, dieses vom Coro-
navirus dominierte Kindergartenjahr 
zu meistern. Daher: Herzliche Grüße 
und schöne Ferien vom Kindergarten!

„Er ist  Wirt  mit  Leib  und Seele“ 
urte i l t  Bürgermeister  Thomas Ge-
sche.  Seit  zehn Jahren ist  Denis  
Podhradski  nun Pächter  des  Re-
staurants  „WIP – Genuss für  a l le  
Sinne“.  Zum Jubi läum gratul ierte  
der  Bürgermeister  kürzl ich auch 
als  Vorsitzender  des  Aufsichtsra-
tes  der  Stadtbau GmbH. Diese  ist  
E igentümer  de s  so  genannten 
„Zeininger-Hauses“ in deren Erd-
geschoss  das  WIP beheimatet  ist .  
 
„Wir sind froh, dass wir mit Denis 
Podhradski einen zuverlässigen Päch-
ter haben“, sagte Gesche. Daher sei 
Pachtvertrag bereits vor einiger Zeit 
schon bis ins Jahr 2024 verlängert wor-

den. „Ihr seid eine echte Bereicherung 
für das Herzstück der Stadt, unseren 
Marktplatz“, so der Bürgermeister an 
Podhradski und dessen Ehefrau Kat-
rin. Das WIP habe sich als Bereicher-
ung der Burglengenfelder Gastrono-
mie etabliert, im Internet seien viele 
positive Bewertungen der Küche zu 
finden. „Ich bin mir sicher, dass sich 
daran auch in Zukunft nichts ändern 
wird“, sagte Gesche. 
  
Im August heißt es dienstags ab 18 
Uhr „La musica italiana”. Es spielt 
Rocky Verardo, bekannt von „I dolci-
signori”. Reservierungen sind möglich 
telefonisch unter der Nummer (09471) 
6050640.

Zehn Jahre „WIP - Genuss für alle Sinne”

Bürgermeister Thomas Gesche gratulierte Denis Podhradski und seiner Ehefrau Katrin zum Jubiläum im 
„WIP – Genuss für alle Sinne“. 

Der Landkreis hat mit der Telekom 
einen Vertrag zum Ausbau der 
Breitbandversorgung abgeschlos-
sen. Das betrifft auch Teile des 
Stadtgebiets Burglengenfeld, vor 
allem im Umland. Die Telekom 
verlegt in diesen Bereichen Glasfa-
ser bis an die Grundstücksgrenze. 
Die Eigentümer haben die Mög-
lichkeit, kostenlos einen Glasfaser-
Hausanschluss ins Gebäude legen 
zu lassen. Die betroffenen Grund-
stückseigentümer sind dazu von 
der Stadt bereits angeschrieben 
worden. Der Anschluss eines Ge-
bäudes verpflichtet nicht, auch ei-
nen neuen Tarif abzuschließen. Es 
geht lediglich um den Anschluss 
der Häuser an das neue Glasfaser-
Netz der Telekom. Die Stadtver-
waltung weist darauf hin, dass der 
Auftrag für den kostenlosen Haus-
anschluss zeitnah direkt an die Te-
lekom zu übermitteln ist. Im Rah-
men des Bundesprogramms zum 
Breitbandausbau sollen im ganzen 
Landkreis weitere 2.800 Anwesen 
mit schnellem Internet versorgt 
werden. In der Regel sind dies in 
der Peripherie liegende Haushalte, 
die aus Kostengründen bisher 
noch nicht in Ausbaugebiete auf-
genommen werden konnten. 

Breitbandausbau: 
Telekom legt los 



Die Rol l ing Stones ,  Angus Young,  
Slash,  J imi  Hendrix und Ozzy Os-
bourne :  S i e  a l l e  und  noch  v i e l  
mehr  Rock-Stars  s ind  heuer  im 
Rock-Stüberl  zu Gast  –  a ls  Kari-
katuren von Thomas Axinger.  Die  
Werke kann man dort  nicht  nur 
bestaunen,  sondern im Rahmen ei -
ner  Bene f i z -Akt ion  auch  e rwer -
ben.  Der Verkaufserlös  ist  für  den 
Erhalt  der  Kneipe  best immt.    
  
Thomas Axinger und seine Karikatu-
ren sind kleine Berümtheiten in sozia-
len Netzwerken wie Facebook. Mindes-
tens ebenso bekannt ist sein herausra-
gendes soziales Engagement. Obwohl 
der 51-Jährige an einer schweren Mu-
skelerkrankung leidet, die ihn kaum 
schlafen lässt und wegen der er im 
Rollstuhl sitzt, beweist er fortlaufend 
ein großes Herz für die Sorgen und 
Nöte anderer Menschen. Am besten 
erinnern sich die meisten wohl an sei-

Thomas Axingers Karikaturen sollen dem Rock-Stüberl beim Überleben helfen
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ne Unterstützung für Timo Roy, der 
ebenfalls im Rollstuhl sitzt. 
 
Nun also Hilfe fürs Rock-Stüberl. Eine 
Benefiz-Aktion für eine Kneipe mag 
zwar auf den ersten Blick kurios kling-
en. Aber nicht nur Bürgermeister Tho-
mas Gesche erinnerte bei der Ausstell-
ungseröffnung daran: „Nicht wenige 
sagen: Die Gastronomiebranche, die 
Veranstaltungsbranche sind die wohl 

am stärksten von der Coronakrise be-
troffenen Wirtschaftsbereiche.” Und 
das Rock-Stüberl bekommt keine Über-
brückungshilfen vom Staat, wie Kul-
turmacher Arthur Theisinger berichtet.   
Wifo-Vorsitzender Benedikt Göhr und 
City-Manager Wolfgang Dantl sagten, 
mit Axinger und Theisinger hätten sich 
zwei kreative Köpfe zusammengetan, 
um in der Krise neue Wege zu gehen. 
Ein Beispiel, das Schule machen solle. 

Künstler Thomas Axinger (vorne) bei der Ausstellunseröffnung mit (v.li.) City-Manager Wolfgang Dantl, 
Wifo-Vorsitzenden Benedikt Göhr, Arthur Theisinger, dem Teublitzer Bürgermeister Thomas Beer und Burg-
lengenfelds Bürgermeister Thomas Gesche. 

Vom „Sonderbudget  Le ihgerä t e“ 
profitieren auch Grund- und Mittel-
schule  in Burglengenfeld.  75 Note-
books und Tablets sowie Aufbewah-
rungsmöbe l  im Wert  von rund 
44.300 Euro hat die Stadt für die 
beiden Bildungseinrichtungen an-
geschafft .  „Eine wichtige  Unter-
stützung beim Lernen zuhause“,  
sagt Bürgermeister Thomas Gesche. 
 
Unterricht wie gewohnt war in den 
vergangenen Monaten aufgrund der 
weltweiten COVID-19 Pandemie un-
möglich. Schulen, Eltern und vor al-
lem die Kinder mussten sich umstel-
len aufs „Homeschooling” und damit 
auf den Einsatz digitaler Medien.  
„Grundvoraussetzung für die Teilha-
be ist allerdings eine geeignete techni-
sche Infrastruktur im Elternhaus”, teilt 
das Kultusministerium mit. Gerade 
für sozial benachteiligte Schülerinnen 
und Schüler ohne Zugang zu einem 

geeigneten Gerät mussten Leihgeräte 
zur Verfügung gestellt werden. Dafür 
hat der Bund dem Freistaat Bayern  
77,8 Millionen Euro zugeteilt.  44.300 
Euro davon gingen nach Burglengen-
feld. Die Mittelschule bekam 25 Note-
books, die Grundschule 50 Tablet-PC. 

Bei der offiziellen Übergabe versicher-
ten Konrektorin Andrea Fritsch (Grund-
schule) und Rektor Michael Chwatal, 
dass es für die Geräte auch im regulä-
ren Unterricht viele sinnvolle Einsatz-
möglichkeiten gibt, falls nicht alle zur 
Ausleihe benötigt werden. 

Digitale Leihgeräte an die Schulen übergeben

Andrea Fritsch (Mitte), Konrektorin der Grundschule, und Rektor Michael Chwatal (2.v.re.) von der Mittel-
schule freuten sich über die neuen Computer. Bürgermeister Thomas Gesche übergab diese mit Kämmerin 
Elke Frieser (li.) und Systemadministrator Sebastian Schelchshorn (re.).
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80 Jahre 
Lieselotte Zeidler, Augustenstr. 3 
Ludwig Merl, Laßlebenstr. 7 

Christina Lell, Wolfgang-A.-Mozart-Str. 6 
Hildegard Zuckschwert, Dietldorf 74 

Gertraud Kadesreuther, Johann-Huber-

Straße 13 

Anton Heindl, Dr.-Schott-Str. 6 

Erna Prechtl, Eichenstr. 14 

Barbara Eichhammer, Maxhütter Str. 47 

Rudolf Kammerer, Schützenstr. 5 

Ida Beck, Stauffenbergstr. 2 B 

Marianne Schafft, Richard-Wagner-Str. 12 

Wolfgang Baum, Im Naabtalpark 26 

Anna Weindler, Am Graben 23 

 

85 Jahre 
Ulrich Hager, Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 45 

Gertraud Barth, Hans-Knorr-Str. 17 
Adolf Herrmann, Kallmünzer Str. 19 
Barbara Schmalzbauer, Johann-Sebastian-

Bach-Straße 17 
Franz Biersack, Pfälzer Str. 13 
Maria Hofer, Pfalzgraf-Johann-Str. 1 
 

90 Jahre 

Amalie Maier, Auenstr. 2 
Anton Pimpl, Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 15 

Wir gratulieren:  Jubilare von 18.  Juni bis 29.  Juli  2020 
95 Jahre 

Antonie Buckley, Im Naabtalpark 20 

 
Goldene 
 
 Hochzeit 

 
Alfred und Ingrid Hanke, Pfälzer Str. 13  

Otto u. Christa Ziegler, Am Grasinger Weg 22 
 
Diamantene Hochzeit 
 
Sieghard und Brigitta Gubernat, Dr.-Schott-

Straße 3  

Auf dem Gelände des  BRK-Senio-
renheims ist  das  Gebäude direkt  
an  de r  Dr. -Kur t -Schumacher -
S t raße  abgebrochen  worden .  Es 
sol l  durch e inen Neubau ersetzt  
werden. Die gesamte Baumaßnahme 
ist  „das größte  Invest i t ionsprojekt  
des  BRK Kreisverbands se i t  se i -
nem Bestehen”, sagt Kreisgeschäfts-
führer Otto  Josef  Langenhan.  
 
Im vergagenen Jahr war die Kinder-
krippe „Burgmäuse“ im ersten Neu-
bau in Betrieb gegangen. Er bietet fer-
ner 42 Plätze für Seniorinnen und Se-
nioren. Dorthin sind schon im März 
die ersten Bewohner des Gebäudes  
umgezogen, das nun abgebrochen 
wird. „Wir konnten das über Wochen 
hinweg nicht machen, da der Bau 
möglicherweise als Covid 19-Hilfs-
krankenhaus hätte benötigt werden 
können”, informiert Langenhan. 
 
Jetzt aber rollten die Bagger. Wenn die 
Abbrucharbeiten abgeschlossen sind, 
beginnt an dieser Stelle der Bau des 
zweiten neuen Gebäudes mit 62 Plät-
zen für Seniorinnen und Senioren. Ge-
plant ist, dass im Winter der Innenaus-
bau erledigt wird. Die Fertigstellung 
des zweiten Neubaus soll Ende 2021 
sein. Wie mit dem Waschbetonbau im 
rückwärtigen Teil des BRK-Geländes 

weiter verfahren wird, ist derzeit noch 
nicht endgültig geklärt.  
 
„Ideen gäbe es”, betont der Kreisge-
schäftsführer. Der BRK-Kreisverband  
müsse jedoch zunächst sorgfältig prü-
fen „wo wir finanziell stehen, wenn 
das Seniorenheim fertig ist”. Das Pro-
jekt sei für den Verband „ohne Frage 
ein enormer finanzieller und adminis-
trativer Kraftakt”.  
 
Dennoch steht für Otto Josef Langen-
han fest: „Der Aufwand ist es wert. 
Das BRK Seniorenheim Burglengen-
feld wird innovativ, attraktiv und mo-
dern. Gebaut für einen ansprechenden  
Lebensabend aller Bewohner und Be-

wohnerinnen. Und ein attraktiver Ar-
beitsplatz für alle unsere Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter.” 
 
Gearbeitet wird auf geschichtsträchti-
gem Grund: Dort wurde 1531 das er-
ste städtische Spital und „Leprösen-
haus” errichtet. Es befand sich im Ei-
gentum der 1542 von den neuburgi-
schen Pfalzgrafen Ottheinrich und 
Philipp begründeten Almosen-Stif-
tung, die noch heute existiert. Mit dem 
Bau des Kreiskrankenhauses, der heu-
tigen Asklepios Klinik auf dem Kreuz-
berg, wurde erst 1949 begonnen 
(Quelle: „Burglengenfeld - Die Ge-
schichte der Stadt und ihrer Ortsteile”, 
Dr. Margit Berwing-Wittl).

BRK-Seniorenheim: Neubau nach Abbruch

Schweres Gerät im Einsatz: Der älteste Teil des BRK-Seniorenheims wurde abgerissen. Im Bild rechts mit 
der blauen Fassade der Neubau I, in dem auch die Kinderkrippe „Burgmäuse“ untergebracht ist.
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Walberer verstärkt Klinik-Team
Die Asklepios  Kl inik  im Städte-
dreieck  meldet  e inen Neuzugang 
im Ärzteteam: Dr.  Andreas  Wal-
berer,  Facharzt  für  Rheumatologie  
und  Nephro log i e  (Nie ren-  und 
Bluthochdruckerkrankungen).  Mit  
ihm konnte  e in Oberarzt  gewon-
nen werden ,  dessen  „Er fahrung 
und Fachwissen  e ine  idea le  Er-
gänzung für  unsere  Innere  Medi-
zin darste l len“,  so  der  Ärztl iche  
Direk to r  de r  K l in ik ,  Dr.  J o s e f  
Zäch.   
 
 „Dahoam is Dahoam“. Mit der Tätig-
keit an der Klinik kehrte der 43-jährige 
Dr. Andreas Walberer nun auch beruf-
lich in seine Heimatstadt zurück. Hier 
hat er am Johann-Michael-Fischer-
Gymnasium sein Abitur „gebaut“, 
hier spielte er viele Jahre bei der Mu-
sikkapelle St. Vitus Klarinette, hier ge-
hört er seit langem zur Stammbeset-
zung der bekannten „Bacherl Musi-
kanten”.  
 
Der berufliche Weg hatte den neuen 
Oberarzt unter anderem zum Studium 
nach Regensburg geführt, an diverse 
Kliniken der Bezirkshauptstadt und 
auf Bitte seines Doktorvaters „ins 

Exil“ (O-Ton Dr. Walberer) nach Herne 
an das Klinikum der Ruhr. Wieder zu-
rück ging es abermals nach Regens-
burg, nach Bad Abbach und schließ-
lich an das KfH Dialysezentrum und 
die Klinik in Neumarkt, wo er bis zu-
letzt Oberarzt Nephrologie war.  
 
Über seine Rückkehr nach Burglen-
genfeld werden laut Dr. Zäch „sicher 
auch die Hausärzte bzw. Einweiser 
froh sein, denn es fehlte uns im Städte-
dreieck bis dato ein erfahrener Rheu-
matologe“.  

Dr. Andreas Walberer.           Foto: Uwe Moosburger

Der Bundestag hat zum 1. Juli 2020 
eine bis Ende des Jahres befristete 
Absenkung des allgemeinen und 
ermäßigten Umsatzsteuersatzes be-
schlossen.  
 
Der ermäßigte Umsatzsteuersatz 
von fünf Prozent gilt auch für das 
Trinkwasser. Eine Zwischenable-
sung des Wasserzählers ist jedoch 
nicht erforderlich. Das teilen die 
Stadtwerke Burglengenfeld (SWB) 
mit. Wer sein Trinkwasser von den 
Stadtwerken oder von der Vils-
Naab-Gruppe bezieht, muss also 

gar nichts unternehmen: Der ermä-
ßigte Umsatzsteuersatz von fünf 
Prozent wird für das gesamte Jahr 
2020 angesetzt und bei der näch-
sten Gebührenberechnung automa-
tisch berücksichtigt.  
 
Die Stadtwerke werden Ende des 
Jahres wie gewohnt Wasser-Ablese-
karten an die Haushalte versenden 
und die Online-Wasserablesung 
freischalten.  
 
Das läuft dann über die Website 
www.stadtwerke-burglengenfeld.de

Trinkwasser:  Ermäßigter Satz bei  der 
Umsatzsteuer gilt  für das ganze Jahr

Zum Schutz  de s  Grundwasse r s  
und der  Tr inkwasserversorgung:  
Autos  und andere  Fahrzeuge dür-
fen auf  Privatgrundstücken nicht  
g ewaschen  werden .  Das  t e i l en  
Stadtverwaltung und Stadtwerke  
aufgrund mehrerer  Anfragen aus 
der  Bevölkerung mit .    
 
Durch jedwede „Waschtätigkeit“ kann 
das Grundwasser in Mitleidenschaft 
gezogen werden. Hier geht es im Spe-
ziellen um Ölrückstände, Teer und an-
dere Ablagerungen, welche sich am 
Auto festsetzen und beim Waschen, 
auch nur mit klarem Wasser, freige-
setzt werden und das Grundwasser 
verunreinigen könnten.  
 
Das Wasserhaushaltsgesetz regelt: Ei-
ne Erlaubnis für das Einbringen und 
Einleiten von Stoffen in das Grund-
wasser darf nur erteilt werden, wenn 
eine nachteilige Veränderung der 
Wasserbeschaffenheit nicht zu besor-
gen ist. Es geht also darum, das  
Grundwasser so gut wie möglich zu 
schützen. 
  
Die Entwässerungssatzung der Stadt-
werke verbietet das Einleiten von Stof-
fen wie Benzin, Benzol, Öl und ande-
ren gefährlichen Stoffen in die Kanali-
sation.  Ein Problem bei der Autowä-
sche stellen auch die oftmals aggressi-
ven Reinigungsmittel dar, die ins 
Grundwasser gelangen können und 
die Umwelt belasten.  
 
Zum anderen lösen sich bei der Auto-
wäsche aber auch Ölrückstände und 
Verschmutzungen wie Teer, die so 
ebenfalls ins Grundwasser oder die 
Kanalisation sickern können. 
 
Die Entwässerungssatzung und wei-
tere Satzungen haben die Stadtwerke 
im Internet veröffentlicht: 
https://www.stadtwerke-burglengen-
feld.de/service/satzungen/

Autowäsche daheim 
ist  nicht erlaubt
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Der Verlauf der heutigen Regensburg-
er Straße zwischen der historischen 
Altstadt und dem sogenannten „Beiß-
zangleck” am Zusammentreffen von 
Josefine-Haas-Straße, Dr.-Kurt-Schu-
macher- und Goethestraße lässt sich 
sehr weit zurück verfolgen. In diesem 
Beitrag wird eine Gegenüberstellung 
versucht zwischen dem Ist-Zustand 
und früheren, jahrhundertealten Pla-
nungen. 
 
Auf einer Karte des „Burggedings von 
Burglengenfeld” aus dem Jahr 1762, 
die auf einer noch älteren karthogra-
phischen Darstellung von Christoph 
Vogel und Matthäus Stang basiert, ist 
zu sehen: Am „Beißzangleck” an der 
heutigen Regensburger Straße stand 
das Siechhaus, damals noch weit vor 
der heutigen Altstadt. 
 
Diese Teilstrecke war seit dem Mittel-
alter Bestandteil der Handelsstraße 
zwischen Regensburg und Schwan-
dorf. Pfalzgraf Friedrich von der Pfalz 
hatte den Burglengenfeldern bereits 
1512 bestätigt, dass dies die „rechte 

Landstraße” ist. Die „unrechte 
Strecke” verlief über den Teublitzer 
Berg. Wer auf der „unrechten Strecke” 
erwischt wurde, zahlte eine saftige 
Strafe, die die Stadt Burglengenfeld 
kassieren durfte. Für die „von Regens-
purg heerauf und von Schwandorff 
heerab” transportierten „khauffmann-
guetter” und „andere sachen” durfte 
Warenzoll erhoben werden. Die 
Einkünfte hieraus wurden unter an-
derm für Unterhalt und Instandsetz-
ung der Naabbrücke und städtischer 
Gebäude verwendet. 
 
Im 17. Jahrhundert wollte der dama-
lige Landesherr, Pfalzgraf Philipp 
Ludwig, Burglengenfeld als seinen 
Hauptort auf dem Nordgau durch 
„eine Vorstadt vor dem oberen Tor” 
erweitern. Der Plan des Landesherrn 
wurde von Sigmund Doctor gefertigt 
und am 25. Oktober 1600 der Stadt 
Burglengenfeld überbracht.1) 
 
Ursprünglich sah der Plan vor, dass 
die Regensburger Straße vom Oberen 
Tor (Hopfengarten) über das Klingen-

Burglengenfeld ist eine alte, tradi-
tionsreiche Stadt. Einer, der sie bes-
tens kennt, ist Ortsheimatpfleger 
Günther Plößl. Der gebürtige Burg-
lengenfelder war viele Jahre an 
verantwortungsvollen Positionen 
im Rathaus tätig, unter anderem 
als Kämmerer und geschäftsleiten-
der Beamter. Im Bauamt war Plößl 
auch zuständig für Altstadtsanie-
rung und Denkmalpflege. Bei Vor-
trägen und Stadtführungen begei-
stert Günther Plößl seine Zuhörer 
immer wieder mit profundem 
Wissen über Geschichte und Ge-
schichten von und über Burglen-
genfeld. Dieses Wissen teilt der 
Ortsheimatfpleger nun in einer 
neuen Serie. Ein Ziel: Das Interesse 
von Neubürgern an der Stadtge-
schichte wecken, die Verbunden-
heit zur Heimatstadt fördern, sozi-
ale und bauliche Entwicklungen 
aufzeigen, Einzelobjekte vorstell-
en. Co-Autorin und Initiatorin ist 
Kerstin von Brincken. 

Neue Serie!

Ein Blick in die Geschichte: Stadtplanung und       

Die „Neue Straße“, heute Regensburger Straße, stadteinwärts fotografiert. Diese Postkarte aus der Sammlung des Oberpfälzer Volkskundemuseums dürfte um das 
Jahr 1910 herum entstanden sein. Die heutige Regensburger Straße hat eine lange Geschichte und hatte schon viele verschiedene Namen.
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tor und die Grundstücke Regensburg-
er Straße 35a und 37 verlaufen sollte. 
 
Dieses Baugebiet ist anhand von vor-
handenen Mauern, Mauerresten und 
Straßenführungen noch heute nachzu-
verfolgen. Der Plan mit den vom Lan-
desherrn gemachten Vorgaben kann 
als erster, nachweisbarer Bebauungs-
plan Burglengenfelds für eine Stadter-
weiterung bezeichnet werden; er 
entspricht durchaus den Festsetzun-
gen eines heutigen Bebauungsplanes, 
der „Art und Weise der möglichen Be-
bauung von Grundstücken und die 
Nutzung der in diesem Zusammen-
hang stehenden, von einer Bebauung 
frei zu haltenden Flächen” festlegt. 
Aber: Die Burglengenfelder des Jahres 
1600 konnten sich für die Vorstellun-

gen ihres Landesherren nicht begeis-
tern. Man einigte sich daher auf einen 
Kompromiss, also quasi auf eine Be-
bauungsplanänderung: Beidseitige Be-
bauung mit jeweils 18 Häusern an der 
neu angelegten Straße.  
 
Stellt man diese Planung dem Ist-Zus-
tand von heute gegenüber, so sieht 
man, dass dies wohl die Grundlage für 
die Regensburger Straße war, die wir 
heute kennen. 
 
Aus den Unterlagen des Stadtarchives 
ist ersichtlich, dass die Regensburger 
Straße im Laufe der Zeit schon viele 
Namen hatte: Lange Gasse - im ge-
meinsamen Bebauungsplan um 1700; 
Neue Straße - hieß sie im Volksmund 
und auf Postkarten auf Grund eines 

Stadtratsbeschlusses von 1898. Adolf-
Hitler-Straße - die Umbenennung eines 
Teilstückes der Regensburger Straße 
von Haus-Nr. 1 bis 37 wurde in der 
Burglengenfelder Zeitung vom 30. Au-
gust 1934 bekannt gemacht, dies hatte 
eine Neunumerierung zur Folge; In-
nere Regensburger Straße - nach Ende 
des 2. Weltkrieges; diese Namensge-
bung wurde mit Stadtratsbeschluss 
vom 20. Mai 1970 manifestiert - es er-
folgte eine Verschmelzung und die 
heutige Regensburger Straße war ge-
boren. 
 
1) aus dem Vortrag „Fürstliche und städtische 

Bautätigkeit in Burglengenfeld in pfalz-neubur-

gischer Zeit” von Dr. Maria Rita Sagstetter, Leit-

erin des Staatsarchives Amberg, und aus der 

Brandl-Chronik.  

      -Entwicklung am Beispiel Regensburger Straße

Fotomontage: Die gelbliche Karte ist der Ka-
tasterplan von Burglengenfeld aus dem Jahre 
1832. Integriert ist der nie realisierte Entwurf 
von Sigmund Doctor für eine Vorstadt vor dem 
Oberen Tor aus dem Jahre 1600 (Quelle: Staats-
archiv Amberg, Fürstentum Pfalz-Neuburg, 
Landrichteramt Burglengenfeld 1415). Auf dem 
Katasterplan ist der beinahe quadratische 
Grundriss der historischen Altstadt mit dem 
zentralen Marktplatz zu erkennen. Die heutige 
Regensburger Straße beginnt am einstigen 
Oberen Tor, das beim Stadtbrand 1850 zerstört 
worden war. Dessen Lage wird heute auf Höhe 
von Foto Wach von Granitplatten im Straßen-
belag symbolisiert.       Montage: R1 Werbestudio
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Hier fühlen sich die Fledermäuse richtig wohl 
„Fledermäuse wil lkommen“ heißt  
es  nun ganz of f iz ie l l  im Oberpfäl-
zer  Volkskundemuseum. Die  Pla-
kette  des  Bayerischen Staatsmini-
s t e r iums  für  Umwel t  und  Ver -
braucher schutz ,  unte r s chr i eben 
von Minister  Thorsten Glauber,  
ze igt :  Hier  wird auf  die  Bedürf-
n i s s e  d e r  b e sonders  s t reng  ge -
s chütz t en  Ti e re  b e sonders  Rük-
ksicht  genommen.  
 
Im Museum sind nicht nur Kunst und 
Kultur zuhause – sondern auch eine 
stattliche Anzahl von Fledermäusen 
unterschiedlicher Arten. Genauer: Im 
großen, historischen Keller, der vor 
mehreren hundert Jahren in den Burg-
berg getrieben worden war. Nico Fal-
termeier hatte die Fledermäuse bei ei-
ner Stadtführung erstmals in den Fu-
gen des Bruchsteingewölbes gesichtet. 
Museumsleiterin Dr. Margit Berwing-
Wittl informierte daraufhin Rolf Dorn, 
Fachberater für Fledermausschutz im 
Landkreis Schwandorf. Seitdem ge-
hört der Museumskeller – wie auch ei-
nige der historischen Bierkeller am Fu-
ße des Kreuzbergs – zum festen Kar-
tierungsprogramm für das Landesamt 
für Umwelt. 

 
Zusammen mit Rolf Dorn überreich-
ten nun in Vertretung der Unteren Na-
turschutzbehörde am Landratsamt 
Birgit Simmeth, Gebietsbetreuerin für 
den Naturpark Oberpfälzer Wald und 
das Oberpfälzer Seenland, und Range-
rin Helene Seitz die Plakette „Fleder-
mäuse willkommen“ an Margit Ber-
wing-Wittl. 33 schlafende Fledermäu-

se waren im vergangenen Winter im 
Gewölbekeller des Museums gezählt 
worden. Am häufigsten die Fransen-
fledermaus, zudem u.a. Bartfleder-
maus und Braunes Langohr. Die Bart-
fledermaus gilt als besonders gefähr-
det.  
 
Warum braucht es überhaupt die Pla-
kette „Fledermäuse willkommen“? 
Die Fachleute machten im Museum 
auf die „Wohnungsnot“ der Tiere auf-
merksam. Viele Fledermausarten le-
ben mitten unter uns. Sie besiedeln 
Einfamilienhäuser, Wohnblocks, 
Hochhäuser, Kirchen, Scheunen, 
Brücken oder Keller und verstecken 
sich untertags hinter Fensterläden und 
Fassadenverkleidungen, in Spalten 
und kleinen Hohlräumen oder auf 
Dachböden. Dort bemerkt man sie 
wegen ihrer heimlichen Lebensweise 
kaum, informiert das Landesamt für 
Umwelt. Da Fledermäuse an geeigne-
te, ihnen bekannte Quartiere immer 
wieder zurückkehren, sind sie von 
Umbaumaßnahmen stark betroffen: 
bei Sanierungen werden Fledermaus-
quartiere häufig unwissentlich zer-
stört. Moderne Bau- und Sanierungs-
techniken lassen keine Spalten, Ritzen 

und Hohlräume mehr am Gebäude, 
das Quartiernetz der Fledermäuse 
weist immer mehr Lücken auf, teilt die 
Behörde weiter mit.  
 
An der Holztür am Eingang des Mu-
seums-Kellers dagegen wurde die Ein-
flugschneise für die Fledermäuse ver-
größert, altes Holz wurde beseitigt – 
ein Beitrag zu Schutz der Tiere. Die 
sind übrigens nützlich: Sie vertilgen 
Insekten, etwa auch Prozessionsspin-
ner, in rauen Mengen. Eine Fleder-
maus kann in einem Sommer mehr als 
50.000 Insekten verzehren. Alle Fleder-
mäuse sind geschützt. Mehrere Arten 
sind bedroht.  
 
Weitere Infos:  
https://www.lfu.bayern.de/natur

Rangerin Helene Seitz übergab die Plakette „Fledermäuse willkommen“ an Dr. Margit Berwing-Wittl. Mit 
dabei (v.li.) Rolf Dorn, Fachberater für Fledermausschutz im Landkreis Schwandorf, und Birgit Simmeth, 
Gebietsbetreuerin für den Naturpark Oberpfälzer Wald und das Oberpfälzer Seenland.

Oberpfälzer 
Volkskundemuseum 

 
Öffnungszeiten: 

 
Das Museum ist im August und 
im September geschlossen. 

Ein Großes Mausohr im Museumskeller



„Hohes Sicherheitsniveau“,  „sehr  
guter  Allgemeinzustand“:  Kinder  
können die  Spie lplätze  in Burg-
lengenfe ld  unbesorgt  nutzen.  Das 
ist  das  Ergebnis  der  Jahreshaupt-
inspek t i on  von  35  Sp i e l -  und 
Bolzplätzen im Stadtgebiet  durch 
e inen externen Sachverständigen.  
Ein großes  Lob gab’s  dabei  für  
Bauhof-Mitarbeiter  Gerhard Grei-
ner :  „Sehr engagierter  und zuvor-
kommender  Mitarbe i ter,  fachl ich 
kompetent .“  
 
274 Spielgeräte (einschließlich Beschil-
derung, Fallschutz, Hygiene, Einfrie-
dung und Zugänge) hat der Sachver-
ständige Manfred Krupka von der Fir-
ma Sigena Spielplatz-Service aus 
Forchheim im Juni geprüft. Hinzu 
kommen weitere 17 Spielkombinatio-
nen. Außer den öffentlichen Spiel- und 
Bolzplätzen wurden auch Spielplätze 
von Kindergärten, Kinderkrippen und 
Schulen unter die Lupe genommen. 
 
Das überaus positive Fazit des qualifi-
zierten Spielplatzprüfers bestätigt laut 
Stadtwerke-Vorstand Friedrich Gluth 
den „hohen Aufwand, den unser Bau-
hof-Team betreibt, damit unsere kleins-
ten Bürgerinnen und Bürger auf die-
sen Plätzen sicher und unbekümmert 
spielen können“.  
 
Wöchentliche Kontrollen 
 
Das verdeutlicht Bauhofleiter Jürgen 
Stegerer: Einmal pro Woche werden 
die Spielplätze visuell kontrolliert: 
Sind Beschädigungen festzustellen? 
Gibt es andere besondere Vorkomm-
nisse? Einmal im Vierteljahr erfolgen 
Verschleißkontrollen (operative In-
spektion) durch qualifiziertes Perso-
nal, hier insbesondere durch Schreiner 
Gerhard Greiner und Zimmerer Josef 
Beer. Und einmal pro Jahr steht eine 
Inspektion durch externe, qualifizierte 
und zertifizierte Spielplatzprüfer an, 
wie jetzt vor wenigen Tagen. 

Zudem bearbeiten die Gärtnerkolon-
nen Bäume und Pflanzen an Spiel- 
und Bolzplätzen so, dass sich Kinder 
gefahrlos bewegen können. Und ein-
mal pro Woche wird der Müll besei-
tigt. 
 
„Wir haben am Bauhof eine vielseitige 
und motivierte Mannschaft. Es freut 
mich immer besonders, wenn externe 
Fachleute dies bestätigen und wie in 
diesem Fall sogar explizit im Prüfbe-
richt erwähnen“, sagte Gluth. Gerhard 
Greiner hat im vergangenen Jahr eine 
Fortbildung für Spielplatzkontrollen 
absolviert und verfügt auch über ei-
nen speziellen Sachkundenachweis 
für die Kontrolle von Spielgeräten.  
 
Was im Protokoll zur Spielplatz-Jah-
reshauptinspektion ebenfalls  Lob fin-
det: „Schäden werden immer zeitnah“ 
beseitigt. Und: „Veraltete Geräte wur-
den 2019 durch neue Geräte ersetzt.“  
 
Dafür ist im Regelfall die Stadtverwal-
tung zuständig. Wie das Stadtbauamt 
mitteilt, hat der Spielplatz in Mossen-
dorf eine neue Federwippe, Typ Bull-
dog, für rund 1100 Euro bekommen. 
In Pilsheim wurde ein neuer Spiel-
turm u.a. mit Kletterwand, Rutsch-
bahn, Doppelschaukel und Sandauf-

zug installiert – Kosten: rund 11.700 
Euro. Eine neue Doppelschaukel hat 
der Spielplatz am Radotinplatz – Ko-
sten: rund 1800 Euro. In See freuten 
sich die Kinder über einen Spielturm 
mit Rutsche und Doppelschaukel – 
Kosten rund 5.600 Euro. Noch in die-
sem Jahr soll ein neuer Spielplatz im 
Baugebiet Hussitenweg III entstehen, 
der Spielgeräte für Kinder sowohl un-
ter drei Jahren als auch über drei Jah-
ren bietet, darunter Viererwippe, 
Sandkasten, Seilbrücke, Kletterwand, 
Doppelschaukel und Stufenleiter – 
Kosten rund 15.700 Euro.  
 
Weitere Neuanschaffungen 
 
Auch in diesem Jahr plant die Stadt 
weitere Neuanschaffungen für Spiel-
plätze. Um Auswahl und Bestellung 
der Geräte kümmern sich Stadtbau-
meister Franz Haneder und Sebastian 
Schelchshorn, den Aufbau übernimmt 
dann wieder der Bauhof.  
 
Schelchshorn wies in diesen Zu-
sammenhang aufaktuell teilweise ex-
trem lange Lieferzeiten von Spielgerä-
ten hin. Nicht jedes Gerät, das aus Si-
cherheitsgründen abgebaut werden 
muss, kann daher sofort ersetzt wer-
den. 

Spielplätze der Stadt sind in sehr gutem Zustand 
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Großes Lob für Spielplatz-Kontrolleur Gerhard Greiner (Mitte) gab’s von einem externen Sachverständigen 
– und von Bauhof-Leiter Jürgen Stegerer (li.) sowie Stadtwerke-Vorstand Friedrich Gluth.
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„Lesen  was  geh t !“  i s t  im  Jahr  
2020 erneut  Motto  des  Sommerfe-
r i en -Les ec lubs  de r  S tad tb ib l i o -
thek.  Noch bis  Dienstag,  29.  Sep-
t ember,  können  Kinder  und  Ju-
gendl iche  aus den Klassenstufen 
e ins  bis  sechs  te i lnehmen,  exklusi-
ve  Bücher  ausle ihen und mit  et-
was Glück wertvol le  Preise  gewin-
nen.  Die  Anmeldung ist  bere i ts  
mögl ich.   
 
„Wir haben jede Menge neue Bücher 
für den Club angeschafft“, erklärt Ker-
stin Schwelle, Leiterin der Stadtbiblio-
thek, „da ist für jeden Geschmack et-
was dabei“. Alle Interessenten erhal-
ten einen Clubausweis, der gleichzei-
tig als Los dient, mit dem man tolle 
Preise gewinnen kann. Dabei hat jeder 
Teilnehmer die gleiche Chance – unab-
hängig davon, ob er in den Ferien nun 
20 Bücher oder drei Bücher liest. Als 
Hauptpreis gibt es in diesem Jahr ein 
Tagesticket für den Bayerpark für die 
ganze Familie (zwei Erwachsene, zwei 
Kinder) zu gewinnen.   
 
Alle Teilnehmer, die drei oder mehr 
Bücher gelesen haben, werden bei der 

Auslosung der Preise im Oktober zu-
dem mit einer Urkunde ausgezeich-
net. Neu in diesem Jahr ist außerdem 
der so genannte „Kreativpreis“: Bay-
ernweit wird unter den schönsten Bil-
dern, welche Clubmitglieder gemalt 
oder gebastelt haben, ein zweitägiger 
Familien-Ausflug in den Freizeitpark 
Legoland Günzburg verlost, inklusive 
Anreise mit Bahn und Übernachtung 
im Camping-Fass.  Im vergangegen 
Jahr haben rund 15440 Jugendliche in 

 
Gemütliche Leseecke suchen und los geht’s! Ab sofort kann man sich für den Sommerferien-Leseclub der 
Stadtbibliothek anmelden und mit etwas Glück tolle Preise gewinnen.

den Sommerferien fast 122 000 Bücher 
gelesen.  
 
Der Leseclub ist eine Initiative des Bay-
erischen Bibliotheksverbandes und 
wird von der Bayerischen Staatsbiblio-
thek / Landesfachstelle für das öffent-
liche Bibliothekswesen konzipiert.  
 
Kontakt:  Stadtbibliothek, Rathaus-
straße 2, Tel. (09471) 60 56 54, Mail: 
stadtbibliothek-burglengenfeld@t-online.de 

Preise gewinnen beim Sommerferien-Leseclub 

Dr. Beate Panzer 
verabschiedet
Bewegender Abschied für Dr. Beate 
Panzer: Bei einer kleinen Feier verab-
schiedeten sich Vertreter von Schulen 
und Verwaltung von der Leiterin des 
Gymnasiums. „Schule ist die teuerste 
Einrichtung des Staates, aber auch 
die Wichtigste. Denn unser Rohstoff 
heißt Geist“, sagte 2. Bürgermeister 
Josef Gruber. In einem ausgeklügel-
ten Schulsystem wie in Bayern gäbe 
es ein Nadelöhr – und dies sei stets 
die Person des Schulleiters: „Frau Dr. 
Panzer, Sie waren ein Glücksfall für 
uns und hinterlassen ein gut bestell-
tes Haus.” Panzer habe in elf Jahren 
vielfache Umbrüche in der Schul-
landschaft miterlebt, wie den Wech-

Zukunft ihrer Schüler lässt sie noch 
nicht ganz los. Panzer hofft, dass es 
bald wieder möglich werde, eine 
richtige „Schulfamilie“ zu sein. 
„Schule ist viel mehr als reiner Unter-
richt“, sagte sie, „sie bietet Schülerin-
nen und Schülern ein Stück Heimat 
und Gemeinschaft“.   

sel zwischen G8 und G9. Dieser Ab-
schied, der nun in die Corona-Pande-
mie falle, sei ein weiteres Beispiel für 
unwägbare Herausforderungen, wel-
che man als Schulleiterin zu meistern 
habe. Für Dr. Beate Panzer geht es nun 
erst einmal zu ihrem Lieblingsreiseziel 
Skandinavien. Der Gedanke an die 

Von Dr. Beate Panzer (mit Blumen) verabschiedeten sich (v.l.n.r.) Grundschulkonrektorin Andrea Fritsch, 
geschäftsleitender Beamter Thomas Wittmann, Kämmerin Elke Frieser, Rektorin Ingrid Donaubauer, Real-
schuldirektor Klaus Biersack, Mittelschul-Rektor Michael Chwatal und 2. Bürgermeister Josef Gruber.
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Mähraupe entlastet die Mitarbeiter des Bauhofs
Der Fuhrpark des  Bauhofs  hat  le i -
s tungs fäh igen  Zuwachs  b ekom-
men :  E ine  funkges t euer t e  Mäh-
raupe er le ichtert  den Mitarbeitern 
d i e  Arbe i t  in  s chwer  zugängl i -
chem Gelände.  Rund 47.000 Euro 
hat  die  Maschine gekostet ,  „die  
insbesondere  auch der  Sicherheit  
unserer  Beschäft igten dient“,  so  
Stadtwerke-Chef  Friedrich Gluth.  
 
Ein Beispiel: Der Lärmschutzwall an 
der Umgehungsstraße entspricht zwar 
in seiner Ausgestaltung allen einschlä-
gigen Vorschriften. Dennoch stellt das 
Mähen des Grases und des weiteren 
Bewuchses dort angesichts der starken 
Steigung eine Herausforderung dar 
für die Männer der Gartenkolonne des 
Bauhofs. Friedrich Gluth berichtet: 
„Das ist nicht nur eine schwere Arbeit. 
Sie ist aufgrund der Hanglange durch-
aus auch gefährlich.“ So sei es schon 
vorgekommen, dass Mitarbeiter beim 
Mähen ins Straucheln gerieten oder 
gar gestürzt sind. 
 
„Die Sicherheit der Mitarbeiter liegt 
uns sehr am Herzen, ebenso, dass die 
Bauhof-Mitarbeiter soweit es möglich 

trierten an der Holzheimer Straße die 
Leistungsfähigkeit der Mähraupe. 
Vorstand Friedrich Gluth betonte, die 
Stadtwerke müssten im Rahmen ihrer 
Aufgaben nicht nur für ein möglichst 
ordnungsgemäßes und sauberes Orts-
bild sorgen, sondern auch der Ver-
kehrssicherungspflicht an städtischen 
Straßen und auf öffentlichen Plätzen 
nachkommen. Dazu gehöre auch das 
Mähen. „Wir achten dabei aber auf die 
Belange der Natur.“ Wo immer mög-
lich, werde auf schweres Gerät ver-
zichtet.  

ist von ihren sowieso oft schon körper-
lich anstrengenden Arbeiten entlastet 
werden“, sagte Gluth. Daher habe er 
sich im Verwaltungsrat der Stadtwer-
ke stark gemacht für die Anschaffung 
einer Mähraupe. Der Verwaltungsrat 
befürwortete das auch einstimmig. 
Die neue Maschine Deltrak 2.5 hat bei 
einer Vorführung den Leiter des Tech-
nik-Referats der Stadtwerke, Dipl.-Ing. 
(FH) Josef Hollweck, und Bauhof-Lei-
ter Jürgen Stegerer gleichermaßen 
überzeugt. Markus Frank und Josef 
Knipfer vom Bauhof-Team demons-

Starke Hanglange: Markus Frank und Josef Knipfer vom Bauhof-Team demonstrierten am Wall an der 
Holzheimer Straße die Leistungsfähigkeit der neuen Mähraupe. Stadtwerke-Vorstand Friedrich Gluth und 
Bauhof-Leiter Jürgen Stegerer freuten sich über „mehr Sicherheit für unsere Mitarbeiter“. 

Ein Apfelbaum für den AWO-Kindergarten
Auch im AWO-Kindergarten geht ein 
besonderes Kindergartenjahr zu Ende, 
das in den vergangenen Monaten von 
der Corona-Pandemie geprägt war. 
Grund zur Freude gab’s trotzdem:   
Die Vorschulkinder der Gruppe „Klei-
ne Füchse” bedankten sich bei Erzie-

her Martin Schmitz, Erzieherin Svetla-
na Fritz und Kinderpflegerin Irina 
Klotz für die tolle Betreuung. Als Zei-
chen der Dankbarkeit schenkten die 
Kinder und ihre Eltern dem Kinder-
garten einen Apfelbaum, der bereits 
im Garten eingepflanzt wurde. 

Die für September geplanten Ta-
gesausflüge in den Bayerischen 
Wald im Rahmen des Senioren-
programms finden nicht statt. Die 
Fahrten wurden wegen der Coro-
na-Pandemie von den Verant-
wortlichen abgesagt, um die Teil-
nehmerinenn und Teilnehmer zu 
schützen. Seniorinnen und Senio-
ren gelten als Hochrisikogruppe.  
Alle städtischen Senioren-Veran-
staltungen im Bürgertreff sowie 
alle Veranstaltungen des Senio-
renbeirats waren bereits im Vor-
feld bis einschließlich 31. August 
2020 abgesagt worden.

Seniorenfahrten 
sind abgesagt



In Bi ldungs-  und Betreuungs-
einrichtungen und Kitas  s ind 
Kenntnisse  in Erster  Hil fe  un-
er läss l i ch .  Damit  d i e  Hand-
gri f fe  im Notfal l  unter  Stress  
und Zeitdruck r icht ig  s i tzen,  
müssen die  er lernten Maßnah-
men  rege lmäß ig  wi ederho l t  
und geübt  werden.  Empfohlen 
wird e in Zeitraum von zwei  
Jahren.   
 
Das Personal von Josefine- und 
Louise-Haas Kindergarten und 
Bürgertreff am Europaplatz hat 
nun seine Kenntnisse in lebensret-
tenden Sofortmaßnahmen aufge-
frischt. Melanie McVeigh von Re-
scue-Train, Gesellschaft  für Si-
cherheit &Notfalltraining, dozier-
te zu Themen wie Vitalfunktio-
nen, stabile Seitenlage, Wundver-
sorgung, Reanimation am Kind 
und Erwachsenen und den Ein-
satz eines Defibrillators. Schwer-
punkt des Kurses waren Erste-
Hilfe-Maßnahmen bei Notfällen 
mit Kindern, aber auch generelle 
Unsicherheiten zu beseitigen und 
die Aneignung neuester Techni-
ken der Ersten Hilfe.     

Bürgertreff- und Kindergartenpersonal 
brachten kürzlich ihre Kenntnisse in Erster 
Hilfe auf den neuesten Stand. 
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Neues Erdurnengräberfeld 
auf dem Friedhof angelegt
Der  Fr i edho f  v e ränder t  e inmal  
mehr se in Gesicht .  Auf  Basis  der  
Planungen von Landschaftsarchi-
tekt in Ruth Fehrmann vom Büro 
L i ch tgrün  (Regensburg)  haben 
Mitarbeiter  der  Kommunalen Be-
stattungen Burglengenfe ld  –  Teu-
bl i tz  nahe der  Aussegnungshal le  
e in weiteres  neues  Erdurnengrä-
berfe ld  angelegt .  Es bietet  Platz  
für  20 Urnengräber.   
 
„Der Trend zur Urnenbestattung ist 
ungebrochen“, sagt Friedrich Gluth, 
Vorstand des gemeinsamen Kommu-
nalunternehmens (gKU) Kommunale 
Bestattungen Burglengenfeld – Teu-
blitz. Mit ein Grund dafür: Oftmals 
können sich Angehörige nicht mehr 
um die Gräber kümmern, sei es aus 
Altersgründen oder weil die Ver-
wandten weiter weg leben. Daher 
würden oftmals Grabstellen nachge-
fragt, die kaum oder keinen Pflegeauf-
wand verursachen. 
 
Dem tragen die Kommunalen Bestat-
tungen mit dem neuen Erdurnengrä-
berfeld Rechnung. Die gKU-Mitarbei-

ter Thomas Feuerer, Ingo Schwieder 
und Christian Dechant haben unter 
anderem Erdreich ausgehoben, Pfla-
ster verlegt und Randsteine gesetzt. Es 
folgte die Bepflanzung des neuen Er-
durnengräberfelds.  
 
„Unsere Mitarbeiter haben einmal 
mehr ihre Vielseitigkeit unter Beweis 
gestellt und durch die Arbeiten in Ei-
genregie geholfen, Kosten zu sparen“, 
sagte Gluth. „Das neue Erdurnengrä-
berfeld fügt sich nahtlos in das positi-
ve Erscheinungsbild des Friedhofes 
ein.“  

Christian Dechant, Ingo Schwieder und Thomas 
Feuerer (v.li.) haben auf dem Friedhof Burglen-
genfeld ein neues Erdurnengräberfeld angelegt. 
gKU-Vorstand Friedrich Gluth stellte das Projekt 
vor.

Ein Auszug aus unserem  
Dienstleistungsangebot:

• Vorbereitung von Erd- und 
 Feuerbestattungen 
• Überführungen in den Friedhof 
 samt aller nötigen Papiere
• Lieferung von Urnen und Särgen 
• Terminabstimmung mit der Kirche 
• Erledigung der anfallenden 
 Formalitäten beim Standesamt 
• Trauer- und Grabdekoration 
• Druck von Sterbebildern 
• Beratung bei der Auswahl eines 
 Grabes und eines Grabmals 
• Abschluss von Vorsorgeverträgen

www.Kommunale-Bestattungen.de
Burglengenfeld - Teublitz

Ihr Partner in schweren Stunden

Tel . 

(09471) 

80 74 93

ru
nd

 um die Uhr erreichbar

Anzeige

Hier sind Kinder 
gut aufgehoben 



17

Vor 30 Jahren, am 30. Juni 1990, ende-
te nach fast 150 Jahren Stahl-Tradi-
tion die Ära des einst so glorreichen 
Eisenwerkes in Haidhof und damit 
eine bedeutende Epoche der indus-
triellen Entwicklung in der Ober-
pfalz. Arbeiter warfen ihre Hand-
schuhe in den glühenden Kessel. Sie 
brauchten sie nicht mehr. Ihre Arbeit 
im traditionsreichen Oberpfälzer 
Stahlwerk war endgültig vorbei. 
 
Dabei stand der Name „Maxhütte“ für 
einstmals 9000 Arbeitnehmer, für eine 
ganze Region, die mittlere Oberpfalz. 
Generationen von Bürgern, davon vie-
le aus Burglengenfeld, arbeiteten im 
Werk, erlernten dort einen Beruf und 
konnten über Jahrzehnte hinweg auf 
eine soziale Absicherung vertrauen. 
Noch immer prägt die Silhouette des 
einstigen Eisenwerkes, benannt nach 

Neues Buch: Die Geschichte des Eisenwerks Maxhütte

dem bayerischen König Maximilian II. 
Joseph, das Bild des Städtedreiecks 
mit. Und noch immer wissen Beschäf-
tigte der „Maxhütte“, die dort ihr gan-

zes Arbeitsleben verbrachten, die Ge-
schichte jenes Werkes zu erzählen. Es 
sind oft unglaubliche Geschichten, die 
das Arbeiterleben einer vergangenen 
Epoche wiederspiegeln. 
 
Autor Oskar Duschinger und „Max-
hütte“-Kenner Gerhart Gröninger ha-
ben sich mit zahlreichen Autoren zu-
sammengetan, um die letzten Jahre 
des „königlichen Werkes“ in einem 
Buch zu erzählen. 
 
„Maxhütte – Geschichte eines Wer-
kes und einer Stadt”; 1. Auflage 2020; 
272 Seiten, s/w bebildert; ISBN 978-3-
86646-383-7; Preis: 14,90 € 
 
Homepage des Autors: www.ober-
pfalz-buch.de; Verlag: www.batten-
berg-gietl.de, Bestellungen online: in-
fo@battenberg-gietl.de 

Autor Oskar Duschinger

Pflegedienst Brugger feierte 25-jähriges Bestehen

Zum 25-jährigen Bestehen ihres Pflegedienstes gratulierte Bürgermeister Thomas Gesche der Familie Brug-
ger, bestehend aus Pflegedienst-Chef Konrad Brugger, seiner Frau Sylvia und Sohn Manuel. 

schen zu helfen, Fortschritte und Er-
folge zu sehen – das ist es, was zählt, 
einen erfüllt und Spaß macht.” Sohn 
Manuel Brugger ist ebenfalls schon ei-
nige Jahre mit im Team und über-
nimmt den Betrieb, wenn der Vater in 
den Ruhestand geht. „Beeindruckend, 
was ihr leistet“, war das Fazit von Bür-
germeister Thomas Gesche. Die Coro-
na-Pandemie habe den Stellenwert der 
Pflege in den Fokus gerückt. Gesche 
hoffte, dass „nach Corona“ die Pflege 
nicht wieder in Vergessenheit gerate. 

„Qualität  vor  Quantität“ war und 
i s t  das  Le i tmot iv  von  Konrad 
Brugger.  Vor  e inem Vier t e l j ahr -
hundert  ging der  69-Jährige  mit  
dem ersten privaten ambulanten 
Pf legedienst  im Städtedreieck  an 
den Start .  Zum 25-jährigen Beste-
hen  gra tu l i e r t e  Bürgerme i s t e r  
Thomas  Gesche  und sprach  mit  
dem Se lbs t s tänd igen  über  s e ine  
Erfahrungen aus dieser  Zeit .   
 
Konrad Brugger ist mit den steten Ver-
änderungen und Umbrüchen in der 
Pflegelandschaft bestens vertraut: 
„Die Anforderungen sind heute deut-
lich höher als damals“, erklärt er. Vor 
25 Jahren etwa sei Intensivpflege Sa-
che der Krankenhäuser gewesen, heu-
te würde diese ihn und seine Ange-
stellten täglich begleiten. Auch die Bü-
rokratie nehme ständig zu, was mehr 
Arbeit am Schreibtisch bedeute. Be-
gonnen hat Brugger mit Ehefrau Syl-
via, für Buchhaltung und Büro zustän-

dig, vor 25 Jahren in der Pfälzer Straße, 
nun ist der Pflegedienst schon einige 
Jahre in der Richard-Wagner- Straße 8 
angesiedelt. Stolz ist Brugger auf seine 
zehn Angestellten: „Sie fühlen sich 
wohl bei uns“, erklärt er, „die meisten 
unserer Mitarbeiter sind über zehn, 
beinahe schon 15 Jahre bei uns“. Dies 
sei in Zeiten mit hoher Fluktuation 
von Fachkräften keine Selbstverständ-
lichkeit. Der Personalmangel im Pfle-
gebereich sei ein riesiges Problem. 
Dennoch: „Vor Ort zu sein, den Men-
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Das Bulmare begrüßt wieder seine Gäste
Das Wohlfühlbad Bulmare hat  se i -
ne  Pforten in Hallen-  und Freibad 
sowie  in der  Saunalandschaft  wie-
der  geöf fnet .  „Sicherheit  und Ge-
sundheit  unserer  Gäste  und unse-
rer  Mitarbeiter  stehen in Zeiten 
der  Pandemie an erster  Ste l le“,  
sagt  Geschäfts führer  Reiner  Beck.  
Daher  müssen s ich Besucher  des  
Bades  auf  e inige  Einschränkungen 
e inste l len.  
 
Maximal 100 Personen dürfen sich 
zeitgleich in Frei- und Hallenbad auf-
halten, in der Saunalandschaft ist die 
Zahl der Gäste auf 26 beschränkt (13 
Damen, 13 Herren). „Wir haben diese 
Gästezahlen bewusst niedrig ange-
setzt. So können die Gäste und unser 
Team Erfahrungen sammeln mit den 
neuen Regelungen”, informiert kauf-
männische Leiterin Simone Seelos. 
Nach und nach könnten mehr Besu-
cherinnen und Besucher begrüßt wer-
den. Nach zehn Tagen im Betrieb nach 

der Corona-Zwangspause zog das  
Bulmare eine erste Bilanz. „Unsere Gä-
ste verhalten sich vorbildlich, herz-
lichen Dank dafür“, heißt es in einer 
Mitteilung des Bades. Daher wurde 
das Angebot erweitert: Es gibt wieder 
Massagen im Bulmare. Terminverein-
barungen sind ab sofort möglich unter 
Tel. (09471) 60 19 31 20. Zum Neustart 
gibt's im August 2020 ein Sonderange-
bot: Die Aroma-Massage (Teilkörper, 

Martin Bojer überzeugt nicht nur als Saunameister, auch als Testschwimmer vor der Wiedereröffnung.  

Fuß bis Nacken, 30 Minuten) für 28,80 
Euro. 
 
Ausführliche Informationen zu den 
Hygienevorkehrungen und den Si-
cherheitsregelungen gibt es online 
unter  
https://www.bulmare.de/infos/wieder
eroeffnung/  
sowie unter unter https://www.bulma-
re.de/kurse-wellness/massagen/

Noch freie Plätze im Ferienprogramm für Kinder
„Fer i en  b e i  uns  dahoam“:   Im 
städtischen Ferienprogramm gibt  
es  noch vereinzelt  fre ie  Plätze  bei  
e in igen  Angebo t en .  E ine  Über -
s icht .  
 
Bitte beachten: Ausführliche Informa-
tionen zu den Angeboten gibt es unter 
www.unser-ferienprogramm.de/Burg-
lengenfeld. Dort erfolgt auch die An-
meldung online.  
 
Bilderbuch BULis für Eltern mit 
Kleinkindern bis 3 Jahre am Montag, 
10. August, 10:30 bis 11:30 Uhr. Eine 
Vorlesestunde für Kleinkinder in Be-
gleitung der Eltern im Lesegarten der 
Stadtbibliothek. Geschichten aus Bil-
derbüchern hören, mit erzählen und 
erleben. 
 
Kasperlbox-Theatervorstellung für 
Kinder ab 2 Jahren: „Kasperl und das 

Waldgespenst”; Montag 31. August 
2020, 17 bis 17:30 Uhr im Bürgertreff 
am Europaplatz.  
 
„Playmais-Bauen” unter dem Motto 
Wer baut das schönste Haus? mit der 
Fokusgruppe JUGEND;  Donnerstag,  
13. August, 14 bis 17 Uhr, Bürgertreff.  
 
Orientierungslauf quer durch Burg-
lengenfeld mit der Wasserwacht; 17. 
bis 23. August. Ein Rätselspiel. An-
hand von Nahaufnahmen sind ver-
schiedene Orten zu finden.  
 
Englischcamp mit Andrea Schmalzl 
und Alexandra Dechant; Fremdspra-
chenkorrespondentin; 4. und 5. Sep-
tember, jeweils 10 bis 14 Uhr, im Bür-
gertreff am Europaplatz. 
 
„Wir bauen uns ein Bücherhaus”, für 
Kinder von 8 bis 12 Jahren; 27. August,  

10 bis 12 Uhr und zweiter Termin 14 
bis 16 Uhr, jeweils im Bürgertreff.  
 
„Von HipHop über Streetdance..." 
tanzen mit Alena Nikitin. 28 August, 
15 bis 15:45 Uhr für Kinder von 5 bis 7 
Jahrren; 16:00 bis 16:45 Uhr für Kinder 
von 8 bis 11 Jahren, 17 bis 17:45 Uhr 
für Kinder von 12 bis 16 Jahren; jeweils 
im Bürgertreff am Europaplatz. 
 
Erster Triathlon in Billard, Dart und 
Kicker mit dem Alternativsport Städ-
tedreieck e.V.; 3. September, 16 bis 18 
Uhr, für Kinder/Jugendliche von 9 bis 
18 Jahren im Vereinsheim, Hauptstra-
ße 15.  
 
Ferienschachkurs für Anfänger von 8 
bis 18 Jahren mit der Schachabteilung 
des ASV Burglengenfeld; 4. und 5. 
September, 16:30 bis 18:00 Uhr, im Bür-
gertreff. 
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Schule der Zukunft: Jugendliche diskutieren mit
Wie s ieht  die  Schule  der  Zukunft  
aus? Wie lässt  s ie  s ich kindge-
recht  gestalten? Und welche Rol le  
spie l t  dabei  die  Digital is ierung? 
Diese  Fragen wurden bei  e iner  Ta-
gung des  Bundeskanzleramts di-
skut i e r t .  Mit  dabe i :  Emi ly  von 
Brincken,  Lena Gahn und Reka 
Farago vom Leitungsteam der  Fo-
kusgruppe JUGEND. 
 
Deren Leiter Merlin Bloch gehört seit 
Ende März zum Expertenteam „Bil-
dung und Digitalität“ des Bundes-
kanzleramts. Dorothee Bär, Staatsmi-
nisterin im Bundeskanzleramt und Be-
auftragte der Bundesregierung für Di-
gitalisierung, sagt: „Das Expertenteam 
Bildung und Digitalität ist eine tolle 
Initiative, die anhand konkreter Pra-
xisprojekte Ansätze für notwendige 
Veränderungen in Schule und Unter-
richt aufzeigt und damit wichtige Im-
pulse für die Schul- und Unterrichts-
entwicklung in Deutschland gibt. Vor 
dem Hintergrund der Herausforde-
rungen einer zunehmend digitalisier-
ten Welt müssen wir über Lehr- und 
Lernprozesse neu nachdenken und 
Schulen auf ihrem Weg in die digitale 
Zukunft unterstützen.“ Hier könne 
die Arbeit des Expertenteams Schulen 
wichtige Denkanstöße und praktische 
Umsetzungstipps geben. 
 
Ausgehend von einer konkreten Dar-
stellung ausgewählter Praxisprojekte 
solle verdeutlicht werden, wie sich 

Schule und Unterricht verändern kön-
nen. Das Expertenteam „Bildung & 
Digitalität“ war auch der Ideengeber 
für das Barcamp #Schuleneudenken 
#Digitalitaet20 des Bundeskanz-
leramts. Die Fokusgruppe JUGEND 
war hier einer der Partner, zusammen 
mit dem Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung, der Kultusmini-
sterkonferenz, dem Verband Deut-
scher Realschullehrer, dem Deutschen 
Lehrerverband, der Bundesschüler-
konferenz und vielen anderen. 
 
Das Barcamp hatte 1700 Teilnehmer 
aus ganz Deutschland, ein Teil davon 
erlebte auch Emily von Brincken, Lena 
Gahn und Reka Farago, die eine soge-
nannte Session zum Thema „Wie sieht 
die Schule der Zukunft aus?“ geleitet 
haben. In der Session „Zukunftsblick –  
Schule in 5 Jahren“" sammeln sie 
„Ideen, um Schule langfristig zu revo-
lutionieren“. Ziel sei  es einerseits, be-

reits gegebene Strukturen und Aspek-
te zu verbessern. Außerdem möchte 
die Fokusgruppe JUGEND mit neuen 
Ideen die Schule der heutigen Zeit an-
passen. Diese Session wird von Schü-
lern für Schüler, für Lehrer und weite-
re Interessierten angeboten. Das Er-
gebnis des Barcamps wird in einem 
Expertengespräch im Kanzleramt di-
skutiert und besprochen. Daran darf 
auch ein Vertreter der Fokusgruppe 
JUGEND teilnehmen. 
 
„Kinder und Jugendliche sollen sich in 
neue Felder ausweiten und wachsen 
dürfen, statt nur vorgefertigtes Wissen 
zu übernehmen und sich an bestehen-
de Strukturen anzupassen. Wir müs-
sen jetzt die Chance nutzen, zeitgemä-
ße, digitale Bildung zu gestalten!", for-
derte Merlin Bloch. Das Video vom  
Impuls der Fokusgruppe JUGEND ist 
auf YouTube zu sehen: www.youtu-
be.com/watch?v=y0lioVP9XvQ 

Sammeln „Ideen, um Schule langfristig zu revolutionieren“: Lena Gahn, Merlin Bloch, Emily von Brincken

Die Fokusgruppe JUGEND sammelte Müll  im Stadtgebiet
„Rama dama“ hieß es bei der Fokus-
gruppe JUGEND. Die Jugendlichen 
sammelten zum fünften Mal seit ihrer 
Gründung Müll. Verschiedene Teams 
waren u.a. unterwegs am Lanzenan-
ger, in der Kammerer Allee, am Naab-
ufer, auf Kreuzberg und Galgenberg. 
„Ziel der Aktion ist es, Umweltschutz 
vorzuleben", so Gruppenleiter Merlin 
Bloch. Bürgermeister Thomas Gesche 
würdigte diesen Einsatz. 



• Individuelle Komplettbäder
• Fugenlose Bäder
• Enthärtungsanlagen
• Förderfähige Heizungssanierung 

• Individuelle Komplettbäder
• Fugenlose Bäder
• Enthärtungsanlagen
• Förderfähige Heizungssanierung 

www.haustechnik-giammanco.de
Kürnberg 14  |  93128 Regenstauf  |  Tel: 0159 01900589

Wir sind Montag bis Freitag von 
9-12 Uhr & 14-18 Uhr für Sie da. 

Und selbstverständlich auch nach Vereinbarung.

Feuchtigkeitsmangel führt zu vermehrter Faltenbil-
dung. Sorgen Sie vor - mit Squalan, für eine unglaublich 
seidige, glatte Haut. Schützt die Haut vor Feuchtig-
keitsverlust, mindert erste Zeichen der Hautalterung. 
Reguliert die überschüssige Talgproduktion. 
Für die extrem empfi ndliche Haut geeignet.

Das Must Have
für die pfl egebewusste Frau
Einführungsangebot 30 ml        

24,50 €

• 100% vegan, 100% rein & natürlich, tierversuchsfrei
• gewonnen aus nachhaltig angebautem Zuckerrohr
• frei von Mineralölen, Silikonen & Parabenen, 
  Alkohol, Farb & Duftstoffen

 Beschaffung aller relevanten Unterlagen
 Kostenfreie Wertermittlung
 Grundrisserstellung
 Schnellere Vermarktung
 Vorprüfung der Interessenten
 Profi-Fotoaufnahmen + Luftaufnahmen
 360o - Besichtigungen

www.immo-flow.eu

Alexander OelkersAm Grasinger Weg 36  |  93133 Burglengenfeld  |  0175 / 1 50 78 71



25 % 70 %50 % 

Sonnenbrillen-Schlußverkauf

Sonnenschutz

Innentüren

Haustüren

Pfl asterarbeiten

und vieles mehr...
fragen Sie einfach an!

FensterGlasraum & Mehr...

Vor dem Sand 12
93133 Burglengenfeld

Tel 09471 950 648
Mobil 0151 67 33 73 23

info@glasraumundmehr.de
www.glasraumundmehr.de

Terrassendächer

Wintergärten



www.hoergeraete-reichel.de

Ihr Hörakustiker im Herzen 
von BURGLENGENFELD

93133 Burglengenfeld • Marktplatz 3

Tel 09471 6223  
burglengenfeld@hoergeraete-reichel.de
Mo-Fr 9-13 und 14 -18 Uhr

HÖRBERATUNG  •  HÖRSYSTEME  •  HÖRSCHUTZ

HIGHLIGHTS:
• Wiederaufladbar

• Bluetooth-Konnektivität 

• Fernbedienungsoptionen

• Own Voice Processing OVP™

• Richtmikrofonsystem 

• IP68 Schutz

• Programmierbarer Wipptaster

• Einzigartiges, austauschbares Gehäuse 

• Individualisierbare Tinnitusfunktion

Pure Charge Go X

auf das 2te Gerät
(auf den Eigenanteil)

40%

Einzigartiges, austauschbares Gehäuse 

Individualisierbare Tinnitusfunktion

Pure Charge Go X

Jahre 
gutes Hören

Peter Meier
Hans Knorr Str. 2 · 93133 Burglengenfeld
Fon 09471 6289 · Fax 09471 8797
www.pmh4.de · info@pmh4.de

Wärmepumpen
Lüftung
Comfort-Ziegeldecke
Gebäudemesstechnik

Energetische Lösungen für Häuser von heute und morgen

Lüftung

zentral/dezentral

für Alt und Neubau

Schutz vor Feuchtigkeitsschäden

Thermia Wärmepumpen

Heizen & Kühlen

Ziegeldecken Heizen/Kühlen

Zert. Luftdichtheitsmessung

Thermograf ieaufnahmen

· Spezialfällungen mittels Seilklettertechnik
· Baumpfl ege
· Zertifi zierte Baumkontrolle
· Hebebühnenarbeiten
· Heckenschnitt und Gehölzpfl ege
· Wurzelstockentfernung
· Häckselarbeiten
· Rasen- und Grünanlagenpfl ege
· Holz- und Grüngutentsorgung

Kompetente Beratung in allen Fragen rund um den Baum

Die Baumpfl ege-Zentrale - Walter Preis 
Maxhütter Straße 1 · 93133 Burglengenfeld

fon 09471 - 319 96 10 · mobil 0160 - 97 21 44 73
info@diebaumpfl ege-zentrale.de
www.diebaumpfl ege-zentrale.de

Fachbetrieb für Baumpflege & Spezialfällungen

DIE BAUMPFLEGE
  ZENTRALE



toom.de

Jetzt anmelden und bis zu 10% sparen

Viele Vorteile in einer Hand

Jetzt im Markt oder online beantragen unter toom.de/Vorteilskarte.  

* Den Online-Antrag und mehr Informationen zur toom Vorteilskarte und den exklusiven Rabatten und 
Angeboten findest du unter toom.de/Vorteilskarte oder in deinem toom Baumarkt.

toom Baumarkt Maik Wollmer OHG
Regensburger Straße 60
93133 Burglengenfeld
Tel. 09471 7028-0

Dein Bonus wird dir ab 30 € Rabattanspruch 
bequem per Einkaufsgutschein nach Hause geschickt.

Exklusive Angebote 
und Aktionen

Attraktive Bonusstaffel

Freue dich auf zusätzliche Produktangebote,
besondere Aktionen, Sonderrabatte und vieles mehr.

JahresumsatzJahresumsatzJahresumsatz

ab 5.000€ab 2.000€ab 1.000€

10%
bonus

5%
bonus

3%
bonus

Partnerangebote

Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden

toom Baumärkten.toom Baumärkten.toom Baumärkten.

Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmendentoom Baumärkten.toom Baumärkten.toom Baumärkten.

Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmendentoom Baumärkten.toom Baumärkten.toom Baumärkten.

Gutscheinkarte
ab 50€ Einkauf

Coupon gültig in teilnehmendenCoupon gültig in teilnehmendenCoupon gültig in teilnehmenden
toom Baumärkten.toom Baumärkten.toom Baumärkten.

In Kooperation mit

erhalten
Bis zu 30€ als toom Gutschein

Bei Abschluss einer ADAC Mitgliedschaft 
erhalten toom Vorteilskarten-Besitzer einen 
toom Gutschein im Wert von bis zu 30 €. *

toom Vorteilskarten-Besitzer erhalten bei  Anmietung von einem 
PKW oder LKW einen Nachlass in Höhe von 10 % auf aktuelle 
Tages- und Wochenendtarife in Deutschland. *

10% Rabatt bei Europcar

www.fahrschule-volkmann.de

FAHRSCHULE FAHRSCHULE 
Ingo Volkmann

Jetzt in WöllandJetzt in Wölland
mobil: 0172 882 9922



Freude!Backenmacht 

Haushaltsprodukte
®LUMARA

LUMARA Beraterin - Martina Prehn
Eugen-Roth-Str. 2 · 93133 Burglengenfeld

Tel 09471 - 600 379 · mprehn73@gmail.com doris@hundeleo.de
www.hundeleo.de

Kastenhof 1
93133 Burglengenfeld
Tel 0179  22 88 362

Ihre Hundeschule für

Erziehung,
Beschäftigung,
Spiel und Spaß

NEU! Jetzt schon ab

4,99 €/
Woche

#bleibinbewegung

DEINE NEUE FITNESSBASE
Burglengenfeld

KFZ-Service Andreas Liebl
Wir kümmern uns um alle PKW aller Marken

Denken Sie bei Ihren Vorbereitungen auch an Ihr 
Fahrzeug und kommen Sie zu uns zum 

Urlaubs-Check!
Damit Sie mit Ihrem Fahrzeug sicher unterwegs sind.

Ö�nungszeiten:
Mo - Fr   07:45 bis 12:00
  13:00 bis 17:00

Brunnfeld 3 · 93133 Burglengenfeld
Telefon 09471 - 60 28 77

info@kfz-service-andreas-liebl.de
www.kfz-service-andreas-liebl.de

Reisen ist wieder möglich!
Sie planen Ihre Urlaubsreise mit dem Auto?

Vereinbaren Sie bitte telefonisch einen Termin.



Bargeldlos und rund um 
die Uhr günstig tanken mit 
der Zaubzer-Tankkarte!
Profi tieren Sie von allen Vorteilen, 
Services und Leistungen der Zaubzer-
Tankstelle in Burglengenfeld.
 
Mehr Infos und 
eine kostenfreie 
Beantragung er-
halten Sie unter 
(0 94 71)  70 49 - 0

Burglengenfeld, Oberer Mühlweg 12 · www.zaubzer-energie.de
Gewerbegebiet Vorstadt an der Umgehungsstraße

Services und Leistungen der Zaubzer-
Tankstelle in Burglengenfeld.

Mehr Infos und 
eine kostenfreie 
Beantragung er-
halten Sie unter 
(0 94 71)  70 49 - 0

info@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.de
www.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.de

Kontakt: R1 Werbestudio
0 9 4 7 1  -  6 0 0 4 6 3



Sanitäre Installationen  -  Spenglerei
Ablaufreinigung - Heizung - Propangas
Schlüssel & Schlösser - Öfen & Herde

Klostergasse 7 · 93133 Burglengenfeld
Tel.: 09471/54 91 · Fax: 09471/59 70

Erfahrung und Qualität - schon seit 1908

Ihr Fachgeschäft für Baby-
Kinder u. Jugendmode 

von Größe 0 - 176
Klostergasse 4 - 93133 Burglengenfeld

Tel 09471 607 321

Elisabeth Rickl

www.die-sonnen-apotheke.dewww.die-sonnen-apotheke.de

Wir sind immer 
für Sie da!

Regensburger Straße 7 · 93133 Burglengenfeld
Telefon 09471 - 62 34



Daniela David
Management Assistent

Ihre Pro�s für:Berlay Everest
Kundenbetreuung

Bercin Bergmann
Personalleitung

Monika David
Kundenakquise



Regensburgerstraße 24, 93133 Burglengenfeld, Tel 09471 - 80 492

Inh: Manuela Rötzer

GESUNDHEITSPRODUKTE

Christian Bauer e.K.
Regensburger Straße 35 · 93133 Burglengenfeld · Telefon (09471) 57 89 · www.loewenapotheke-burglengenfeld.de 30
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Wir stellen her: Salben, Kapseln, Tees usw.

Regionaldirektion
Robert Wagner
Regensburgerstr. 38b
93133 Burglengenfeld

Telefon 09471 308990



Steinmetzmeister
Thomas Feuerer
Pottenstetten 45
93133 Burglengenfeld
0152 04 10 40 86
steinmetz-feuerer@gmx.de

Grabmale, Urnensteine, Nachschriften, 
Fensterbänke, Mauerabdeckungen

Küchenarbeitsplatten
Individuelle Maßanfertigungen

Joh.-Michael-Fischer-Str. 6 · 93133 Burglengenfeld
Tel 09471 - 13 29 · www.schreinerei-schoierer.de

• Schließanlagen
• Schließtechnik
• Schlüsseldienst
• Türöffnungen

• Fenster & Türen
• Wintergärten
• Innenausbau 
• Treppenbau

• Möbel
• Reparaturen
• Holzbrennstoffe

Pflegepersonal gesucht

Rathausstr. 10
93133 Burglengenfeld

Telefon  09471 - 60 521 50
blumen.natina@gmx.de

Blumen NaTina
Inhaber: Christina Krempl

Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 8:30 - 18:00 und Samstag 8:30 - 13:00Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 8:30 - 18:00 und Samstag 8:30 - 13:00

• Fenster
• Haustüren
• Markisen

• Rollo

Heinz Niedermeier
0171 - 773 85 95

Tobias Donhauser
0151 - 58 89 2758

• Innentüren
• Dachfenster
• Vordächer
• Insektenschutz

Bauelemente Heinz Niedermeier

Wir sind umgezogen!

Ihr Profi für den Altbau

Beratung • Verkauf • Montage • Kundendienst



Ford Autohaus Lell GmbH · Regensburger Straße 56 · 93133 Burglengenfeld 
Tel: 09471/7047-0 · Fax: 09471/7047-47 · E-Mail: info@lell.fsoc.de · www.lell-ford.de

1 Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln. Gültig bei verbindlichen Kundenbestellungen und Darlehensverträgen. Das Ange-
bot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB. 2Gilt für Privatkunden. Gilt 
für einen Ford Kuga Titanium X 2,5-l-Duratec-PHEV-Benzinmotor 165 kW (225 PS), Automatikgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-TEMP EVAP ISC.

FORD KUGA ST-LINE X
CVT-Automatikgetriebe, Navigations-
system Ford SYNC 3 mit AppLink und 
DAB, 8"  Touchscreen, B&O Sound 
System, LED-Scheinwerfer uvm.

Aktionspreis

36.990,-   € 1 

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): 2,9-1,2 
(kombiniert); CO2-Emissionen: 66-26 g/km (kombiniert); Stromverbrauch: 20,53-15,8 kWh/100 km (kombiniert).
CO2-Effizienzklasse: A+.

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. 
Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten 
Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

Mitteilungsblatt Stadt Teublitz
Auflage: 3370 Exemplare
> mtb-teublitz@medienverlag-krempl.de

Gezielt, regional und effektiv
werben in der Region.

Inhaberin Julia Krempl
Haugshöhe 10a
D - 93142 Maxhütte-Haidhof
T  + 49 (0) 9471 - 30 123 4

lokal - das blatt ihrer region
Auflage: 26466 Exemplare
> lokal@medienverlag-krempl.de

Wir machen Druck  für Sie!

Offsetdruck
Digitaldruck

LOCHNER

I hre Druckerei mit der Liebe zur Natur und Umwelt

Druckerei Lochner e. K. 
Brunnackerweg 20 • 93128 Regenstauf/Steinsberg

Tel: 09402-8319 • Fax: 09402-6556 
druckerei-lochner@t-online.de •  www.druckereilochner.de

Angebot gültig im August, ausgen. bereits reduzierte Ware.

Regensburger Str. 64 - 93158 Teublitz
Telefon 09471-9495 - www.modehaus-merl.de

36 Jahre
 Mode in Teublitz
 Als Dankeschön für Ihre
 Treue schenken wir Ihnen    

30 %
Jubiläums-
RABATT!

Feiern Sie mit!



follow us on social media fischer.fussfit

SALE
bis zu 50% reduziert

follow us on social media ego.mode



Mit Dr. Andreas Walberer gewann das Burglengenfelder 
Krankenhaus kürzlich einen erfahrenen Rheumatologen 
und Nephrologen (Facharzt für Nieren- und Bluthochdruck- 
erkrankungen). Für den Ärztlichen Direktor, Dr. Josef 
Zäch, ist der Zugang fachlich und menschlich eine idea-
le Ergänzung für die Abteilung „Innere Medizin“, die sich 
jetzt noch mehr durch eine Besonderheit auszeichnet: Es 
gibt wohl kaum ein anderes Krankenhaus vergleichbarer 
Größe, an dem so viele Fachrichtungen an nur einem Ab-
teilungstisch sitzen – zum Vorteil der Patienten, wie Dr. 
Zäch im kurzen Interview erklärt.

Sehr geehrter Herr Dr. 
Zäch, mit dem „Neuen“ 
(und damit plus zwei) 
sind es jetzt zehn. Was 
sind denn die anderen 
acht Fachrichtungen? 
In der Grundausbildung sind wir 
zunächst mal Internisten mit zu-
sätzlichen Schwerpunkten. So 
haben wir die Kardiologie, die 
von meinem Chefarzt-Kollegen 
Dr. Jörg-Heiner Möller geleitet 
wird, die von mir geführte Gas-
troenterologie, Geriatrie, Onko-
logie, Endokrinologie, Diabetologie und die Schlaganfallversor-
gung zusammen mit den Neurologen im TEMPiS-Netzwerk. 

Wir sind zwei Chefärzte, sechs Oberärzte und mindestens 13 
Assistenzärzte, unterstützt von einem eingespielten und hoch-
qualifizierten Pflege- und Therapeutenteam, das man nicht 
hoch genug schätzen kann. Gemeinsam mit unserer Chirurgie 
und Anästhesie sorgen wir dafür, dass unsere Patientinnen und 
Patienten auf die bestmögliche medizinische Betreuung ver-
trauen dürfen.

Von so viel unterschiedlichem Fachwissen an  
einem Tisch profitieren vor allem die Patienten?
Genau. Unser interdisziplinärer Ansatz, die sehr kurzen Wege, 
unsere tägliche gemeinsame Besprechung und die Vielzahl von 
Ärzten mit speziellen Kenntnissen ermöglichen es uns, jeden 
Fall von allen Seiten zu beleuchten. Das gewährleistet, dass 
es nicht zu fachspezifischem Scheuklappendenken kommt. Wir 
beleuchten die medizinischen Probleme unserer Patienten aus 

vielen Fachrichtungen. In großen Kliniken mit jeweils separaten 
Abteilungen ist dies in dieser Form nicht so unkompliziert mög-
lich. Nicht zuletzt profitieren aber auch wir ärztlichen Kollegen 
untereinander, weil wir nebenbei am Expertenwissen der Kolle-
gen unser eigenes Fachwissen erweitern können.

Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile?
So kann man es schon sagen. Ich möchte aber auch betonen, 
dass die Teile für sich bereits hervorragend sind. Um nur zwei 
Beispiele zu nennen: Dr. Möller gehört sicher zu den erfahrens-
ten Herzspezialisten, der die Wiedereröffnung von Herzkranzge-
fäßen durch den Herzkatheter schon durchführte, als die Tech-

nik vor über 20 Jahren noch 
in den Kinderschuhen steckte. 
Dank ihm gehört unsere Klinik 
zu den ganz wenigen ihrer Art, 
in der die Infrarot-Diagnostik 
(auch Optische Kohärenzto-
mografie/OCT genannt) sofort 
angewandt wird, wenn es die 
Diagnose erfordert. Die Inf-
rarot-Diagnostik oder wie Dr. 
Möller sagt, der „neue Blick ins 
Herz“, ist ein nur wenige Jah-
re altes, neuartiges Verfahren, 
das eine bessere Auflösung und 
weit mehr Informationen als 
jede Alternative bietet. 
 

Oder unser Team der Schlaganfallversorgung mit der Leitenden 
Oberärztin Paula Loibl an seiner Spitze. Hier greift ein Rädchen 
nahtlos in das andere. Als eine von 18 Kliniken und Mitglied 
der ersten Stunde sind wir im Rahmen von TEMPiS (Telemedi-
zinisches Projekt zur integrierten Schlaganfallversorgung in der 
Region Süd-Ostbayern) via Telemedizin mit den Schlaganfall-
zentren in München Harlaching und am Universitätsklinikum 
Regensburg verbunden und nehmen am Projekt „Flying Inter-
ventionalist“ (FIT) teil, bei dem im Fall der Fälle eigens ein aus-
gebildeter Facharzt für Neuroradiologie aus München mit dem 
Hubschrauber nach Burglengenfeld eingeflogen wird.

Sehr geehrter Herr Dr. Zäch, zum Schluss: Sie 
gelten als Teamplayer mit einem unaufgeregten 
Führungsstil…
… was bei diesem Team auch nicht so schwierig ist. Und natür-
lich funktioniert ein Teamplay nur dann, wenn jeder an seiner 
Position seine Stärken und das, was ihm oder ihr am meisten 
Freude macht, voll ausspielen darf und kann. Oder um es aka-
demisch zu sagen: es gibt keine stärkere Motivation für Men-
schen als die intrinsische Motivation.

Grundsätzlich bin ich außerdem der Meinung, dass nicht nur die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern auch die Patientinnen 
und Patienten sehr genau spüren, wenn die Atmosphäre in einem 
Krankenhaus gut ist. Und wer fühlt sich in einem freundlichen 
Umfeld nicht gleich wohler, was dann auch der Genesung zugute-
kommen kann. 

10 Fachrichtungen an einem Abteilungstisch
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